für ale Stände. 
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Der Bote aus dem Rieſengebirge 5 
erſcheint auch im nächſten Quartale unverändert wie bisher. Preis vierteljährlich 15 Sgr. Ein⸗ | 
zelne Nummern 6 Pf. Inſerate finden die weiteſte Verbreitung zu dem bei der Höhe der Auflage fi 
2 billigen Preiſe von 1 ¾ Sgr. für die Petit⸗Spaltenzeile. Vie Expedition, 
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Politiſche ueberſicht. 8 
— istiEgf 
Als in Oeſterreich nach dem Rücktritte des Bürgel; ahne confiseiren wollte, in Conflict kamen. Als die Fahne f 
niniſteriums Guß Fos eh an's Ruder kam, mußte er 5 ihnen eren worden war, zog die Bande ab um eve 78 
er Noth eine Tugend machen und Perſonlichkeiten als Aus- bald mit zwe gi Fahnen wiederzutehren, worauf es ernſt⸗ 
ülfe in das Miniſterium eden, Kon: 1 on Theil im en beiden Seiten lebensgefährlich Ver⸗ 
raus wußte, daß er über kurz D er lang ſich wieder von f 
bnen ra und * bene Männer die Ausſcheldenden Aus Fraukreich bat uns der Telegraph über den Com⸗ 
ergänzen müſſe. So wird denn der üdtritt des Landes⸗ plottprozeß all Paris noch nichts gebracht. Man glaubt, 
vertbeidigungs⸗Miniſters v. Widmann als der erſte Anfang daß jede Angeklagte ſeinen Vertheidiger erhalten werde. 
zur Umbildung des öſterreichiſchen Cabinets betrachtet. Denn Gegen 200 Zeugen ſind vorgeladen und laſſen auf eine lange j 
wenn auch die Herren Petrino, Holzgethan und De⸗ auer der rozeßverhandlungen ſchließen. | 
pretis ihre Entlafjung noch nicht beantragt haben, ſo dürfte Bei der am 18. in Nom ftattgefundenen großen Gratula⸗ | 
während verlautet, daß die tion dul erſten Tage des 25 Regierungsjahres Pius 
Verhandlungen mii Rechbauer wieder aufgenommen wor⸗ X., welche durch eine große religidje Feierlichkeit in St. Peter 
en ſeien, dieſer jedoch erklärt habe, nur unter der Bedingung ein eleitet wurde, foll ich der Papſt „gut aufgeräumt“ haben. 
ns Cabinet zu treten, wenn ihm von Seiten der Krone Besonders wurde in ſeiner Anrede der Umſtand bemerkt, daß 
ne ſchriftliche Zuſicherung egeben werde, daß er feinem er die vor. ihm ſtehenden Concilsväter in drei Kategorien 
bonne. Das wird aber wohl tbeilte, Diejenigen, welche feſt und unerſchüttert in N 
nicht geſchehen, weil von allen conftitutionellen Regierungen der Glauben feien, dann ſolche, welche wantend geworden feien, und 
eisleithaniſchen am wenigften eingefallen iſt, ehrlich mit endlch ſolche, welche auch feſt in der Oppofition ſtänden. Der 
eligibſen Bekenntniſſe zn erflärte aber, allen ohne Unterſchied feinen päpſtlichen 
des Hauſes Habsburg eine Huld gur. des Liberalismus Segen zu ertbeilen und erwähnte noch in halb ſcherzhafter 
auch gar nicht zulaſſen. — Zwiſchen Wien und Peſt finden Weiſſe, daß in letzter Zeit behauptet worden ſei, daß es zweier: 
wegen der Vorlagen für die nächſte Delegation Verein. lei Glauben gebe : den einen in Rom den anderen außerhalb 
barungen ſtatt, um ſich über Schritte zu einigen, welche etwa der heiligen tadt. Das ſei ganz erklärlich, draußen in der 
nach der Pröclamtrung des Unfehlbarkeit Dogma's noth⸗ Welt habe man den Glauben des heil. Paulus, in Rom aber 
wendig erſcheinen dürften. den Glauden des heil Petrus. Solche kurze und im Urbrigen 
Derr in voriger Nr. erwähnte Tumult in, Vervieres in wohlverbürgte Aeußerungen find immerhin charakterlſiiſch fur 
Belgien batte eine weiteren Folgen. Die nöthigen mild die Ideenwelt, in melder Pius 7X Icbt Bidet Jupiler h 
tipen Vorſichtsmaßregeln find getroffen worden, um ähnlichen wollte im Coneil bekanntli 3 Canones gegen die Oppofition 
teigniffen vorzubeugen. Die gegen 400 Mann zählenden beantragen, Berg polit. Ueberſicht No. 70) die Maret be; 
ufrührer waren mit einer Demmel und einer rothen kämpfen wollte Griterer hat die Canones jedoch zurückgezogen 
ahne mit der Inſchrift „Vietimes de Pimpöt du Sang, und ſoll gleichzeitig ede d mit Dupanloup einge⸗ 
llaiſe ſingend vor das leitet haben, um zu vermitteln. Man wird wahrſcheinſich 


der Blut di i 
ans eng 15 uin er Polleiwache, welche die eine recht milde Faſſung redigiren und damit die Zaghaften 
(Jahrgang 58. Nr. 72 
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frieden ſtellen. Dieſe werden bei der Abſtimmung beide 
1 en zudrücken und nur wenige dürften beharrlich zu ihren 
Fuͤhrern ſtehen und ihr Non placet ausrufen. Die Armenier 
haben dies gar nicht erſt abgewartet und der Anmaßung ge⸗ 
genüber ſich von der römiſchen Kirche getrennt und ſtehen, wie 
man aus Konſtantinopel meldet — we 1 en Verſchmelzung 
der anglikaniſchen mit der orſentaliſchen Kirche 
in lebhaften Unterhandlungen. In einem Schreiben erklärte 
der ökumeniſche Patriach Gregor VI. neulich feine Befriedi⸗ 
ung darüber, daß die mächtige Königin von England und 

taatsmänner, wie Gladſtone ꝛc. eine ſo große Thellnahme für 
die reine orientaliſche Kirche an den Tag legen. Ein 
Seitenhieb auf Rom iſt ſehr derb. „Unſere Kirche“ — 
ſchreibt der Patriarch — jtebt allen gottloſen Neue 
rungen, allen neuen Dogmen, allen Gewalt⸗ 
ſamkeiten ferne“ — und fügt hinzu — „die fruchtbare 
Liebe der Orthodoxie (Rechtgläubigkeit) umfaſſe alle Menſchen 
auf dem Erdboden.“ Man ſieht, die Folgen, welche die Pu⸗ 
blication des Unfehlbarkeitsdogmas bringen müſſen, treiben 
bereits ihre Blüthen, mögen die Früchte nur nicht einſt blutige 


n. 

In London fand das von mehreren hochkirchlichen ariſto⸗ 
kratiſchen ag main angezeigte Meeting über eine anzu: 

rebende Einigung der chriſtlichen Kirchen am 20. 
uni Abends ſtatt, und zwar unter Vorſitz des Lord Elliot. 
3 waren außer den Anglikanern auch verſchiedene katholiſche 
Convertiten, Geiſtliche und Laien zugegen, die ſich gegen die 
pariilice Unfehlbarkeit äußerten, im Uebrigen deutete aber jede 

de auf Anſchluß an den Katholicismus, jedoch ohne Unter⸗ 
We unter — Rom. 

ie Geſchichte 1 uns alle Tage, daß das Glück der Ehen 

am wenigſten in fürstlichen Häusern zu finden ift, und fo 
überraſcht es uns kaum, daß die „N. fr. Pr.“ ſchreibt, die 
Königin von Portugal lebe mit ihrem Manne nichts weniger 
als glücklich und wünſche, je eher, je lieber, Liſſabon zu ver⸗ 
laſſen und ihren Aufenthalt in Italien zu nehmen, habe 

ſich aber wiederholt beſtimmen laſſen, zu bleiben, um einen ſo 

oßen Scandal zu vermeiden. Die Königin, Tochter Victor 

manuel , fol es gern geſtattet haben, daß der italieniſche 
Geſandte ſich mit ziemlicher Freiheit über n e Angele⸗ 
genheiten äußerte und ſoll dies vor allem in Bezug auf Sal: 
danha der Fall geweſen ſein, der die Königin nun wieder 
durch die Entfernung des Geſandten gekränkt habe. Sal: 
danha ſoll ein alüibenber Pagiſt und ein wüthender Feind 
Victor Emanuel's ſein. Einem Gerüchte zufolge wäre Diaz 
Ferreira, der Finanzminiſter, aus dem Miniſterlum geſchieden; 
mehrere Freunde des Biſchofs von Vizen ſollen in's Miniſte⸗ 
rium eintreten. — Zwölftauſend Perſonen, von fünf Muſik⸗ 
banden begleitet, haben zu Ehren des Marſchalls Saldanha 
unter den Rufen: „Es lebe Saldanha! Es lebe der Marſchall 
Saldanha! Es lebe die Freiheit! Es lebe die Regierung!“ 
eine Kundgebung veranſtaltet. 


Deutſchland. Berlin, 23. Juni. Aus London, 
20. Fal, wird gemeldet: Das norddeutſche Geſchwader, be⸗ 
ſtehend aus den Panzerfregatten „König Wilhelm“ und „Frie⸗ 
drich Karl“, wie dem Kanonenboote „Prinz Adalbert“, ſind 
unter dem Kommando des Prinzen Adalbert von Preußen von 
Spithead aus nach Plymouth abgeſegelt, um dort zu der 
Schraubenfregatte „Kronprinz“ zu ſtoßen, um mit dieſer eine 
weimonatliche Kreuzfahrt anzutreten. Vorher ſtattete Prinz 
1 albert der Staatswerft von Portsmouth, den dort im 
Baue oder in Reparatur befindlichen en 77 Kriegsſchiffen, 
den verſchiedenen Werkstätten 2c. einen Beſuch ab, und folgte 
am Abende einer Einladung des Oberbefehlshabers der eng⸗ 
lichen Marine, Admiral Sir James Hope, zur Tafel. — Den 
letzten Nachrichten zufolge ſind die Sale bereit3 im Sund 
von Plymouth eingetroffen, woſelbſt nach Austauſch der üb: 


lichen Salutſchüſſe Admiral Sir Henry Codrington dem P 
zen ſeinen ch e. 

— Die werthvolle Arbeit der kriegsgeſchichtlichen Abtheilu 
des großen Generalſtabes: „Der Feldzug von 1866 in Deutf 
land“, wird bald in einer zweiten Auflage erſcheinen. 
den Abſichten des Chefs des Generalſtabes, General v Mol 
ſollen der neuen Auflage Pläne — — werden, welche Ei 
zeichnungen der Truppen und gute Renvois enthalten. 
Aufgabe iſt allerdings ſchwierig, der Nutzen für das Studiu 
der e dagegen bedeutend. 

— (Süddeutſcher Zeitungsſtyl.) Zwei baieriſ 
Blätter, ber „Nürnberger Anzeiger“ und das Münchener „Vat 
land“, die ſonſt ihren eleganten Styl einmüthig gegen Preu 
richten, find jetzt einander gegenſeitig in die Haare gefahr 
9 Kampfart iſt ein characteriſtiſcher, leider nicht einzeln 


Belgien. Brüfjel, 21. Juni. Der „Indepen dance“ zu 
folge if Graf de Theur, Fabre der Rechten, vom Könige m 
der Bildung des neuen Kabinets beauftragt worden. Derſe 
ſoll jedoch unter Hinweis auf fein Alter den Antrag abgelehn 
ſich jedoch bereit erklärt haben, mit feinen politiihen Freund 
in Berathung zu treten. 

Oeſterreich. Wien, 20. Juni. Die Leſer erinnern fi 
noch des Staubes, der bier anläßlich der ſogenannten Wi 
mann⸗Affaire“ aufgewirbelt wurde. Heute freilich iſt der ganze 

arm vertoſt, denn die „Hetze“ war zu arg, um lange anhalten 
zu können. Um ſo eher verdient es Anerkennung, daß, w 
ich mit aller Beſtimmtheit melden kann, Baron Widmann in 
dieſem Augenblicke nicht mehr Miniſter iſt. Von Anbeginn des 
Skandals an war Graf Potodi bemüht, dem mißliebigen Miniſt 
nahe legen zu laſſen, wie ſehr durch ſein Verbleiben im Kabin 
die Poſition des letzteren erſchwert ſei. Baron Widmann wollte 
jedoch, wie es ſcheint, erſt den Sturm vorüberbrauſen laſſen, 
um dann feine Demiſſion zu geben. Nichtsdeſtoweniger erfolgt 
in den allerletzten Tagen von miniſterieller Seite eine neu 
Mahnung, allerdings nicht direkt, aber doch jo verſtändlich, daß 


gegen ihn erhoben hätte — Mitglied des (berſaſſungstreuen“ 
roßgrundbeſitzes im Reichsrathe. Seine Geſinnungsgenoſſen 
von ehedem werden die kleine Epiſode des miniſteriellen Erden⸗ 
wallens wohl mit der ihnen eigenen Verſatilität über Bord 
werfen — als „Ballast“, wie man das jetzt nennt, jeit Giskra's 
Wahlrede. Davon, daß das Kabinet ſich durch neue Mitglieder 
zu * trachtet, iſt zwar neuerdin s die Rede; ob jedoch 
auch Ausſicht auf an vorhanden iſt, wäre zu bezweifeln. 
Männer, die heute den Muth hätten, ſich in den „Strudel der 
Bewegung“ zu ſtürzen, müßte man mit der Laterne ſuchen. 


VER 
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Abtheilung der Kgl. 
Bärtner:Lehranftalt zu Potsdam: Zeugniß der ab: 
folotrten III. 

* Bezüglich des Verfahrens der Einkommen⸗ 
ſteuer⸗Commiſſion bei Einſchätzungen hat der Finanz: 
miniſter, nach hieſigen Blättern, vor Kurzem eine wichtige Ent: 
ſcheidung getroffen. Es war nämlich in Mühlheim a. R. der 

all vorgekommen, daß, nachdem die Königl. Regierung die 
Klaſſenſteuerrolle für das laufende Jahr bereits definitiv feſt⸗ 
geſetzt hatte, die Einkommenſteuer⸗Commiſſton nachträglich, im 
Januar, 9 Perſonen herausgriff und dieſelben in die Einkom⸗ 
menſteuer brachte. Die Betheiligten erhoben gegen dieſes Ver⸗ 
fahren Recurs, indem fie ſich darauf ftüßten, daß es unſtatt⸗ 
haft ſei, Steuer⸗Erhöhungen nach Vollziehung und Publikation 
der Steuerliſten eintreten zu laſſen, in dieſem Falle könne für 
das laufende Jahr die Heranziehung zur höheren Steuer nicht 
mehr erfolgen ꝛc. Der Miniſter hat nun in der e 
ſtanz dieſe Beſchwerde für begründet und das Verfahren der 
Einkommenſteuer⸗Commiſſion für unzuläſſig erklärt, da bei 
der Benachrichtigung der Betreffenden durch den Vorſitzenden 
dieſer Commiſſion die Klaſſenſteuerrolle ſchon feſtgeſtanden habe. 
Gleichzeitig wird den Beſchwerdeführern eröffnet, daß ſie pro 
1870 in der Einkommenſteuer in Abgang geſtellt werden ſollen. 

Fe Die „V. Ztg.“ veröff ntlicht nachſtehende 
ihr K las de Verfügung des General⸗Poſt⸗Amts vom 21ſten 
d. M.: Aus den Kreiſen des Publikums it der Wunſch aus⸗ 
geſprochen, die Corteſpondenzkarten auch als Begleitbriefe 
zu Packetſendungen benutzen zu dürfen. Vom Stand: 
punkte der Poſtverwaltung iſt hiergegen um ſo weniger etwas 
zu erinnern, als die Correſpondenzkarten ihrer Form und Gleich: 
mäßigkeit wegen fi zur Verwendung als Begleitbrief bei 
Packeten ganz beſonders eignen. Eines Siegel-Abdrucks auf 
der als Begleitbrief verwendeten Correſpondenzkarte bedarf es 

bei Packeten ohne Werthangabe überall nicht Dagegen muß 
bei Packeten mit Werthangabe die als Begleitbrief verwendete 
Correſpondenkarte einen mit dem Siegel des Packets überein: 
ſtimmenden Abdruck des Petſchafts tragen. 

* Das Studienerinnerungsfeſt der alten Bres⸗ 
lauer Buürſchenſchaft findet am 9, und 10. Juli, wie 
früher mitgetheilt, in unſerm Thale ſtatt. Der Commers wird 
Sonnabend den J., Abends, in der Gallerie zu Warmbrunn 
abgehalten, wohin die Feſtgenoſſen von Hirſchberg aus gegen 
6% Uhr gemeinſam fahren; das ſog. „Katerfrühſtück“ iſt Sonn⸗ 
tags auf dem Kynaſt. 

Goldberg, 19. Juni. Turnfahrt des II. Niederſchleſi⸗ 
ſchen Turngaues.] An derſelben bethelligten ſich die Gauver⸗ 
eine Liegnitz, Jauer, Haynau, Parchwitz und Vertreter der 
Turnvereine von Hirſchberg und Breslau. Den ganzen Ta 
über war das herrlichſte Wetter. Bald, nach gegenſeitiger Be⸗ 
grüßung ging es an's Werk. Vorturner der einzelnen Vereine 
turnten unter Leitung des Gauturnwarts H ärtelt. Es hatte 
dieſe Vorturnerſtunde den Zweck, das einheitliche Turnen im 
Gau zu fördern. Nach eingenommenem Mittagbrote im Gaſt⸗ 
bofe zum ſchwarzen Adler, als dem Sammelplatze, ging es im 
Zuge auf dem kürzeſten Wege nach dem Turnplatze. Volks⸗ 
thümliches Turnen bildete jetzt den e esel auf welchen 
wohl an tauſend Zuſchauer harrten. Der Platz liegt günſtig 
und war, dem Zweck entiprechend, praktiſch eingerichtet. — Die 
Freiübungen, welche mit Muſikbegleitung ausgeführt wurden, 
erregten allgemeines Intereſſe. Im Hochſpringen war 56“ die 
beſte Leiſtung (Turnverein Jauer). Der 33% Pfd. ſchwere Stein 
wurde von Jauerſchen Turnern 21 Mal aufgeſtemmt. Der 
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Sp otte — Turnſpiele, als Ballwerfen, Barlauf 2c. schl, 
die Uebungen. Man zog ſich jetzt allgemein in die auf d 
Platze errichteten Buden und Zelte zurück, um ſich nach 

Strapatzen zu reitauriren. Nur die Velocipediſten hatten n. 
ihren Rückweg von 2%, Meilen zu treten. (L. Stadtbl. 


— P 


Gericke und Lorenz in Gr a 
An Stelle des a eh an — und viele Oemeindegliebe 


Thode in Berlin, that deſſen 
Friedeberg a. Q., 23. Juni 
des Rieſen 


bereits engagirt und wird Sonntags noch in Greiffenſteſn co 
certiren,, wobin ein Spaziergang mit den noch anweſend 
Turnern projectirt wird. 

Görlitz, 23. Juni. Heute Nachmittag wurde durch ein 
öſterreich ſchen Gensdarmen ein in Böhm Friedland arretirt 
preußiſcher Deſerteur (aus Goldberg gebürtig) eingebracht. 

Der Kram: und Viehmarkt zu Schönberg findet nicht a 
4. Juli, fondern erſt Montag, den 18 Juli ſtatt Ebenſo ! 
der Kram⸗ und Viehmarkt zu Wigandsthal nicht am 11. un 
12. Juli, ſondern ſchon am 4 und 5 Juli. ö 


R. Neumarkt, 21. Juni, Am vergangenen Sonnaben 
in ſpäter Stunde begab ſich ein in Niendorf hieſigen Kreife 
wohnender junger Mann von Dambritſch, wo er ſich ein 
Weile aufgehalten hatte, nach dem Ka "erg Orte zurü 
Auf der mit Graben längs verſebenen Straße erblickte er na 
einem kurzen Marſche zwei verdächtig ausſehende Kerle, wel 
ſich bei ſeiner Annäherung in einem der Gräben verſteckten 
Als er ziemlich nahe herangekommen war, warf ſich eine 
dieſer verdächtigen Burſche auf ihn und ſchnitt ihm den We 
mit den Worten ab: „Wo wollen Sie hin?!“ Der jung 
Menſch beſaß aber Geiſtesgegenwart genug und 1 de 
Kerl einige kräftige Hiebe, wobei er als begleitenden Text di 
Worte beifügte: „Das geht Sie gar nichts an.“ Da er b 
der Uebermacht das Schlimmſte befürchten mußte, ſpielte 
den Klügſten, d. h. er begab ſich ſchleunigſt nach Dambritſ 
zurück, woſelbſt er den übrigen Theil der Nacht verblieb. Dit 
Burſchen hatten keinen derartigen kräftigen Widerſtand erwart 
und ehe fie ſich von ibrem erſten Schreck, den ſie ſtatt fein 
erhalten, erholt, war ihr erkorenes Opfer in Sicherheit. 

Geſtern feierte die bieſige Kretſchmerzeche, ein bis in's 1 
Jahrhundert reichendes Inſtitut, ihr Jahresfeſt bei gutem Bi 
und namentlich dem beliebten Baumölbier, welches nach eine 
eigenen Recept von einem Mitgliede der Geſellſchaft bereite 
wird. Mindeſtens 300 Mitglieder gehören dieſer Sun an 
welchen dieſe Mitgliedſchaft durch die „Zeche“ ein freies Be 
gräbniß, d. b. was das Tragen der Leiche und Leichentuch an 
belangt, zuſichert. Der Beitrittspreis beträgt nur etliche Th 
ler, ſonſt nichts mehr. Alle Jahre um die jetzige Zelt v 
ſammeln fi die Mitglieder im Saale des hieſigen Schie 
bauſes um ihre langen Tafeln; diesmal fand das Feſt unt 
Vorſitz des neu gewählten Vorſihenden, Herrn 


gegeben. 
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meifters Fleiſcher sen. ſtatt. — Hr. Kalide if im Laufe 
des Jahres geſtorben, der fonft den Vorſttz führte. — Die 
Kretſchmerzeche beſitzt eine Auswahl altertümlicher und ſehr 
alter Glaskannen und Humpen mit Bildern, darunter einen 
mit den verſchiedenen Schützen⸗Abthellungen vergangener Zeit, 
andere mit verſchiedenen eigenthümlichen Formen, aus denen 
nur nit „Kunſt und Geſchicklichkeit“ getrunten werden kann. 
Uebrigens konnte das Feſt ein ſehr ſchnelles unglüdliches Ende 
nehmen und zwar durch folgenden Vorfall. Im Nebenzimmer 
des Saales, allwo das Bier aufgeſtapelt war, und deſſen Thür 
den Stoff erwartungsvollen Augen entzog, entftand Feuer und 
zwar gerieth eines der Fenſter in helle Flammen, was bei dem 
alten Holze der Fenſterbretter und Kreuze genügend Nahrung 
abgab. Man bemerkte dies erſt, nachdem bereits die Scheiben 
geiprungen und der Luftzug in das kleine Brändchen blies. 

lüdlicherweſſe wurde das Feuerchen bald gelöſcht und der 
Heine Unfall, der nur ein Fenſter mit feiner Umfaſſung zu 
beklagen hatte, bald im „baumöligen Stoff“ aufgelöſt. Wer 
Raucher iſt, konnte ſich an dem in Tellern ſervirten Tabak de: 
lectiren. Aus den Jüngſten, welche die Trägerfunktion bei 
. "ng wurden wiederum Wahlen zu „Li: 

en“ getroffen. 

Nr. 25 des Kreisblattes vom 18. Juni c. bringt elne Berich⸗ 
tigung der Annonce betreffs des Sieferwiger Unglücksfalls in 
Nr. 61 des Boten aus dem Rieſengebirge und zwar wegen 
des Ausdrucks „Fuchs.“ Dieſer Ausdruck berubt, wie Jedem 
einleuchten muß, auf einem Irrthum, wie im Kreisblatt be⸗ 
merkt worden, oder beſſer auf einem Druckfehler, der au 
unerklärliche Weiſe entſtanden. Referent hatte von dem Un⸗ 
glücksfalle gehört, ohne das arme Opfer näher als einen „IN? 
gen Burſch“ bezeichnet zu erhalten, in welcher Weiſe auch der 
Vorfall publicirt werden ſollte und aus „Burſch“ der aller⸗ 
dings unterſchiedliche Ausdruck „Fuchs“ entſtand. Wir be⸗ 
dauern gewiß alle den Schafmeiſter Geisler zu leſerwitz, 
der feinen Sohn auf eine fo ſchauerliche Weile — Tod durch 
ein Paar wild gewordene Ochſen — einbüßte und wiſſen ſei⸗ 
nen Schmerz zu achten, weshalb wir an dieſer Stelle den Irr⸗ 
thum berichtigen und des Unglücksfalls noch einmal bedauernd 
Erwähnung thun. — 

Beim heutigen, im Baum'ſchen Hotel abgehaltenen Müller: 
Quartal ging es nicht ſo beiter her wie ſonſt, ſtatt einigen 
100, fanden fib an der Tafel nur 30 Prrfonen zuſammen; 
kein fröhlicher Tanz oder ſonſtiger Jubel ertönte wie bei ſon⸗ 
ſtigen Gelegenheiten in ſo glänzender Weiſe; es hat den An⸗ 
ſchein, als ſollte auch dieſe Herrlichkeit fröhlicher Müllerzunft 
in ein Phantom ſchöner Vergangenbeit zerſtieben. 


Vermiſchte r 

— Im Jahre 1869 haben die ſtädtiſchen Gas⸗Anſtalten in 
Berlin 3 Tage 6 u 511,000 Cbf. Gas ab: 

— Am 27. Juni findet in Poſen die feierliche Enthüllung 
des Dentmals für die im Feldzuge 1866 Gefallenen des fünften 
Armeekorps ſtatt, wozu Deputationen aller derjenigen Rogi⸗ 
menter erſcheinen werden, welche in jenem Feldzuge dem Ar⸗ 
meecorps angebört haben. Dieſen Deputationen (Offizieren 
und Mannſchaften) iſt auf den zu paſſtrenden Staats⸗ und unter 
Se ee, ge Gifenbabnen denen für die Hin 
und Rückreiſe freie Fahrt zugeſtanden . 

— Ein A Wirth in Haspe macht bekannt, daß es 
ihm gelungen iſt, für die bevorſtehenden Kirmeßtage einen der 
berühmten ſiameſiſchen Zwillinge, die in den nächſten Tagen 
nach Elberfeld kommen; zu engaglren. — Auf dieſes „größte 

elt⸗Phänomen“ macht er unter der üblichen Anpreifung ſeiner 
fonftigen Herrlichteiten beſonders aufmerkſam. 
Das bekannte „Ubi bene, ibi petria“ — überall bin ich 
zu Hauſe, aber wörtlich überſezt: wo mir's gut geht, da it 


mein Vaterland — hat auch einmal eine Auslegung 
erhalten und zwar bei den Elan eines —— Vor 
längerer Zeit erſchoß ſich an der ſächſiſch⸗altenburgiſchen Grenze 
ein Mann, der nach dem verhängnißvollen Knall natürlicher: 
weiſe zuſammenſtürzte und e 00 ſo zu liegen kam, x; die 
Beine auf ſächſiſchen und der Oberkörper auf altenburgiſchen 
Grund und Boden zu liegen kamen. Beide Behökden ſtritten 
ſich nun um die gegenſeitige Pflicht der Beerdigung und der 
Zahlung der Koſten für den Unbekannten. Lange kam man 
Aalen ai meer 3 Rechtsconſulent 
e, 
eee 
wo n, da gehört der Mann hin“ — zu 
en habe. Und dabei bliebs „D 
Eee Shylok — in ſeinem Sbeispectt e 
Kunſt und Wiſſenſchaft. 

— br. Liebreich, der Aſſiſtent Virhoms hat auf dem 
ihm eigenen Gebiete der Betäubun smittel-Lehre einen neuen 
Erfolg errungen, ein Aethyliden Chlorid nämlich, das dem 
Chloroform und 5 in Annehmlichkeit und Sſcher⸗ 
heit der Wirkungen vorzuziehen fein ſoll. 

Wieh⸗ und Pferdemärkte. 


Schleſten: Juni 27.: 
In Reichenbach OL, deren dit. — 


Juli 1: Hultſchin. 


n 2 .. 0 
. Schubin. — 30.: Birnbaum, Poln.⸗Crone, Pre 
Palosc, Wirſig. 
Concurs⸗ Eröffnungen. 

Ueber das Vermögen des Kim. G. Brettſchneider zu Angers 
münde, Verw. Juſtizrath Grieben daſ, T 27. Juni c; des 
Manufakturwaarenhändlers Carl Auguſt Pieper, in Firma: 
A. Pieper, C L. Kohne Ane zu Bremen, T 9. Septem⸗ 
ber c.; des Tuchfabrikanten Friedrich Wilhelm Stemmler zu 
Guben, Verw. Apotheker Fiſcher daſ., T. 28. Juni c.; des 
Kfm. Johann Carl Heinrich Bernhard Sintenis, in Firma: 
Bernbard Sintenis in Zittau Kgr. Sachſen), T. 5. Septbr. e. 


Verzeichniß der Badegäſte aus Warmbrunn. 
Vom 17. bis 20. Juni. 

Graf Henckel von Donnersmarck, Excell., Generallieut. 3. D. 
a Berlin. — Frau Sanitätsrath Dr. Wolff a. Sprottau. — 
Hr. Eiſenbahnbeamter Vogt a Breslau. — Frau Stadtrath 
Bauer n. Frl. Tochter a Potsdam. — Hr. Theater⸗Direktor 
Großkopf n. Frau u. Frl. Tochter a. Berlin. — Frl. Hempel 
a. Kattenau — Frau Handelsmann Burſch a. Waldenburg. 
Hr. Gutebel. v. Mielensti a. Parzenezewo. — Hr. Rentier 
Altmann a. Röhrsdorf. — Frau Warſchauer a. Wloclawek. — 
Hr. Maſchinenbauer Scholz a. Breslau. — verw. Frau Jacob, 
dah. — Hr. Obertelegraphiſt Zedler a. Berlin. — Hr. Kaufm. 
9. Gieſſer a. Breslau. — verw. Frau Ulrich, dah. — Frau 
Partik. Albrecht n. Begl. a. Wegenſtedt. — Hr. Scheurich, 
Poſt⸗Bur.⸗ Diener a. Poln.⸗Liſſa. — Hr. Kaufm. H. Schröder 
n. Sohn a. Stettin. — Hr. Locom.⸗Führer Reichner a. Lauban. 
— Frau Kaufm Majunke a. ne — Frau Reg.⸗Secretär 
Gedlich a. Liegnitz. — Frl. Schiller, dah — Hr. Handelsm. 

ellmannsdorf. — Hr. Wirthſchaftsbeamt. Lehm: 
publ a. Hatbenow. — Hr. Heinzelmann a Breslau. — Frau 
Klemm a. Hermsdorf. — Hr. Milchhändler Herfeldt a. Bros: 
laweck — Frau Bürgermeiſter Bötticher a. Poln. Clone — 
Frau Gaſtwirth Fülleborn a. Grünberg. — Frau Wirthſch.⸗ 
Beamt. Kerſten a. Saabor. — Hr. v. Burkersroda, Königl. 
Oberförfter n. Frau a. Sangerhauſen. — Hr. Kfm. H. Momm 
a. Colberg. — Frau Oberglödner Wolff a. Breslau. — 


Militär⸗Kurgäſte: 7. 


C. Model a. 


* 
NN * 


Füllborn 


Ie N Faortſetzung. 
„Das ewige Alleinſein hole der Teufel,“ murmelte er; 
„wer weiß wie's zugeht, man iſt nicht mehr wie früher, 
wo Einem nichts unheimlich war. Haha, wie noch mein 
Alter mich als Junge Abends auf die Probe ſtellte und 
mich in den Keller und nach allerlei gruſelichen Orten ſchickte, 
der wußte ſchon, daß man ſich an dergleichen gewöhnen 
muß, und daß die Furcht nichts weiter als dumme Ein⸗ 
bildung iſt.“ Steffens ſchloß die Thür ſeiner Mühle auf 
und begann, in die Finſterniß tretend, zu pfeifen, als wollte 
er dadurch das unheimliche Gefühl beltitigen, das ihn nun 
ſtets überkam, wenn er Nachts heimkehrte. r 
„Das Alleinfein hol' der Teufel!“ murmelte er noch ein⸗ 
mal, in ſein 2 75 tretend, vor ſich hin. „Ein Weib 
oder einen Geſellen muß ich mir nehmen, dann findet man 
doch Einen zu Hauſe, wenn man heimkehrt, der aufſchließt, 
Licht hat und die Langeweile vor dem Einſchlafen vertreibt. 
Sehen, ja ſehen kann er Alles, was in der Mühle vorgeht 
— was geht denn vor? Gar nichts!“ 

Der Kloſtermüller hatte ſeine Thür verſchloſſen, ſich Licht 
angezündet und ſeinen Pelz ausgezogen, dann horchte er an 
der Thür, ob ſich in den Gängen der Mühle auch nichts 
rege, und dann packte er, widerlich lächelnd und ſeinen Mund 
noch breiter ziehend, aus den Taſchen das gewonnene Geld 
auf den Tiſch; unordentlich aufeinander warf er Caſſen⸗ 

ſcheine, Gold- und Thalerſtücke hin, ungezählt ſchob er fie 
auf einen Haufen und meinte bei ſich, daß es wohl einige 
hunderte ſein müßten. Das Glück wollte ihm ſeit einigen 

2 Monaten wieder gewaltig wohl, fo daß in feinem Geldkaſten 
unter dem Bett ſich ſchon eine ganz anſehnliche Summe 

5 angeſammelt hatte, doch hielt ſie beim Zechen und, ſo wie 

ſich das Glück wieder wandte, nicht lange vor. 

„Hätte ihm am erſten Januar tauſend Thaler zahlen 
können,“ murmelte er, „aber dann bleiben noch immer vier⸗ 
tauſend; ſo iſt's beſſer, ich bin daran vorbeigekommen. — 
Wenn das verwünſchte Document nur nicht wäre! Wenn 
ich es erlangen könnte, gäb ich den ganzen Kram hier hin.“ 
Steffens ſaß, indem er den Kopf mit den Händen ſtützte, 
an dem Tiſche, auf dem das Geld lag, er brütete lange 
vor ſich hin, endlich mahnte ihn das heruntergebrannte Licht 
daran, zu Bett zu gehen. Er unterſuchte noch einmal Thür 
und Fenſter, und legte ſich dann mit der Abſicht nieder, 
leich einzuſchlafen, aber er vermochte es nicht, er grübelte 
fort und fort nur darüber, wie er in den Beſitz ſeines Do⸗ 
cumentes gelangen könnte, das allein von feiner Schuld an 
den Todten ſprach. Endlich erfüllte ſein blaſſes, knochiges 
Antlitz jener Zug der Freude, der bei einem guten Gedan⸗ 
ken aufſteigt; der Gedanke wurde Entſchluß, und unter ſei⸗ 
ner Zerlegung ſchlief der Müller ein, um unruhigen Träu⸗ 

% men zu verfallen, 

| Am Morgen, früher als fonft, ſehen wir ihn ſchon damit 
* beſchäftigt, fin Geld zu zählen und zu verwahren, und ſich 

dann nitt feinen beſten Kleidern zu ſchmücken; er läßt nichts 
5 unverſucht, um ſich ein gutes Anſehen zu geben und ſchritt 

dann, die Mühle verſchließend, auf dem großen Umwege 
am See vorbei und über das Feld dem Amtmannshof zu, 
auf dem er einen ganz beſonderen Plan verfolgte. Er war 


| ſeit dem Tode des Amtmanns und j 


Be, — N R 
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und jener Naht, in der 
mit dem Milchhändler die Leiche gefunden und der Fa 
gebracht hatte, erſt einmal, bald nach jenem Verhör, 
der Wittwe geweſen, und zwar in Angelegenheiten ihre 
Getreides, gleichzeitig und hauptſächlich wohl, um ju hor 
chen, ob man nichts in den Büchern und Schriften gef 
den, das ihn anging. Es war damals nichts laut gewor 
den, 


* 


kümmerte ſich dabei um Vorräthe und Eins 


„Mein Vater war gegen Sie wahrſcheinlich, wie er ge⸗ 
gen Alle war, man mußte ihn öfter ſehen und genau ken⸗ 
nen, um zu fühlen, wie gütig und liebevoll er war.“ . 

„Ich wüßte auch nicht, daß ich ihm je Veranlaſſung ge⸗ 
geben, mich ſcheel anzuſehen. Was ich gern hier gefunden 
hätte, eine Zuflucht für freie Stunden, einen lieben Auf⸗ 
enthalt, in dem man ſich wohl fühlt, das mußte ich nun an 
einem andern Orte ſuchen, was mir ſchwer genug wurde, 
denn ich fand nicht das wohlthuende Gefühl, das Ihre Mut⸗ 
ter und Sie mit Ihrem Wirken und Schaffen auf mich 
machten.“ 4 

„Sie ſind uns ſtets ein lieber Gaſt geweſen, Herr Stef⸗ 
feng, und werden es auch ferner ſein.“ 

„Das ift ein gutes Wort, was Sie mir da fagen, Fräu⸗ 
lein Emilie, und ich werde mich nach ihm richten,“ ſprach, 
mit der Miene der Biederkeit, der Kloſtermüller, und ſtand 
auf, da die Thür geöffnet wurde und die Amtmännin mit 
Kuſchke, dem Gerichtsmann, eintrat. Obgleich dieſem weit 


r die Einreichung des Jventars und Vermögens, das der 
tmann hinterlaff Berord 
nung mit wichtiger Miene der Wittwe mit. Breitbeinig 
und die Hände m den Taſchen, jo ſtellte er ſich in der 
Stube hin, da er noch immer nicht überwinden konnte, daß 
man ihn bei Gelegenheit der Ermordung des mimanns 
o nichtachtend behandelt und faſt ganz übergangen hatte. 
„Sie wiſſen was dazu gehört, und was es heißt, mit 
eidlicher Verſicherung etwas angeben, Frau Amtmännn, ich 
werde mir binnen wenigen Wochen das Verzeichniß abho⸗ 
len, und erwarte, daß Sie es richtig machen werden. Hier 
iſt die Vorſchrift, die auszufüllen iſt, es muß jedes Stüc 
Vieh, der ganze Acker, jeder Thaler und jedes Spinde ver⸗ 
zeichnet, und der Werth nach Ihrem beſten Wiſſen beige, 
ſchrieben werden. Machen Sie nur richtig und nicht zu 
billig, ſonſt —“ N 

Die Amtmännin ſah den unverſchämten Bauer erzürnt 
an. „Was meint Ihr mit den „jonft“, Kuſchke?“ 

„Ich meine, daß ich Herr Kuſchte für Sie bin und for⸗ 
dere allen Refpect, den man beamteten Männern ſchuldig 
iſt. Ich will mich nicht mehr ſo nebenher behandelt ſehen, 
Frau Amtmännin, und werde nun doppelt dafür ſorgen, 
daß ich meine Schuldigkeit in Ihcer Angelegenheit erfülle.“ 

„Damit wollen Sie ſagen, daß Sie mich mit derſelben 
quälen und drängen wollen? Nun, Herr Kuſchte,“ ſagte 
| Xouife in aufgeregtem Tone, „wenn ich bisher Sie nur bei 
Ihrem Namen nannte, fo geſchah das aus Wohlwollen und 
Gutmüthigkeit, weil ich bisher Sie noch nicht fo kannte, 
wie heute; ich werde Sie von jetzt an natürlich nur ſo be⸗ 
handeln, wie es Ihnen zukommt. Was die Schrift anbe⸗ 
trifft, ſo werde ich ſie nach meinem Gewiſſen anfertigen, ein 
„ſonſt“ iſt von Ihrer Seite daher überflüſſig.“ 

„Ich habe Sie darauf aufmerkſam zu machen, daß ſonſt 
ein gerichtlicher Taxator kommt, und der bin ich, Frau Amt⸗ 
männin, alſo nur nicht noch über die Schulter angeſehen, 
das ging wohl im October, in dem Hert Köhler aus der 
Stadt hier war und mir in Allem vorgriff; er kommt mir 
aber nicht mehr ſo! Wenn Sie das Verzeichniß fertig ha⸗ 
ben, bringen Sie es mir.“ 5 

„Ich werde es, ſobald es jo, weit iſt, ſchicen. Das muß 
man ſich von ſolchen Leuten bieten laſſen,“ fuhr die em⸗ 
pörte Amtmännin fort, als der Gerichtsmann ſich entfernt 
hatte, „die es benutzen, daß man ohne männlichen Schutz 
daſteht; o, keine Wittwe fühlt den Berluſt ihres Mannes 
fo, wie eine Beſitzerin auf dem Lande, die plötzlich nach 
allen Seiten hin das Richtige finden, Entſchlüſſe faſſen und 
feſt auftreten ſoll.“ N 

„Das habe ich foeben erfahren, Frau Amtmännin, ſagte 
der Kloſtermüller theilnehmend; „es hat mich empört, da 
wir einfiel, wie dieſer Kuſchke von dem ſeligen Herrn Amt- 
mann immer buckelte, dieſe Kriecher find die erbärmlichſten 
Menſchen, und werden doch meiſtens den ernſten, zurückhal⸗ 
tenden Menſchen vorgezogen, die, wie ich, es dafür um ſo 
beſſer meinen.“ 

ö Fortſetzung folgt. 


9007. 
Schweiz 
Der inſtruct 


„ Huſten heilend, 
Schwäche beſeitigend, 
bei Aerzten beliebt, 
von Allen begehrt. 


Herrn Hoflieferanten Johann i 
Berlin, 24. März 1808. Ihr ge e 


ttalt hat bei meinem Huſten und in meiner allgemeinen 


Körperſchwäche ſo gute Erfolge geneigt, d 
Ihnen mit Freuden dies Zeugniß Ar Veröff — a. 
übergebe. Mar Herrmann, Banquier, Monbtious 
Platz No. 11. — Dem Sergeanten Herm. Auguſtin, der 
4. Compagnie Pom. Fuſ.⸗Reg. No. 34 ift laut ärzt⸗ 
lichen Atteſtes der Gebrauch des Hoff' ſchen 


Malz⸗Extrakts empfohlen. Frankfurt g. M., 22. Marz 
1870. von Kamecke, Hauptmann u. Compagnſe⸗Chef. 
— Putlitz, 10. März 1870. Von Ihrer eben fo heil: 
ſamen wie wohlſchmeckenden Malz-Geſundheits⸗Chocolade 


u. Ihren Bruſtmalhbonbens, nach deren Ge: 
nuß ſich der Schleim von der Bruſt 


löſt, bitte ich um gefällige Zuſendung. Frit ſch, Pre 
diger und Rector. — Berlin, 27. Marz 1870. Das 


einzige Stärkungsmittel für meinen | 


Sohn ift Ihre Malz⸗Geſundheits⸗ 


Chocolade; ich bitte inftändigft um schnelle Zur 
ſendung. C. Linder, Andreasſtraße 37. 
Verkaufsſtelle: Brendel & Co. in Hirſchberg. 
Auguſt Völkel jun. in Warmbrunn. 
„V. Grünfeld in Landes hut. 
d. Neumann in Greiffenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guſtav Scheinert in Jauer. 
A. W. Guder in Jauer. 
Guft. Diesner in Friedeberg a. Q. 


FP 
Das Programm zur Geucke'ſchen Rhein ⸗ und 
Extrafahrt iſt nunmehr erſchienen (J. Inſerat). 
we Text, ſowie die ſplendide Ausſtattung verdienen 
die Beachtung aller Reiſe⸗ und Wanderluſtigen. 


sag nge meeeeeeenemeeeee 
Die jo Ihönen Walzer, welche nomentlir, auch 


in claviergemäßer Bearbeitung vor allen anderen 
derartigen Erſcheinungen weit hervorragen :„Bur⸗ 
ſchentänze von Johannes Schondorf — „Früg⸗ 
lingsreigen“, von Jul. Lammers — „Jugend⸗ 
träume‘ (Preiscompofition) von O. Hübnrr⸗Tramz, 
mögen hierdurch wegen ihrer friſchen, pikanten 
und melodiöſen Erfindung einer recht allgemeinen 
1 empfohlen ſein. (8937) 
31 b. lieh 1 tober Mpisie) in 9 ai Sgr. 
u beziehen vo u e uah 
durch alle Buch- und Muftkalien RR 


Carl Hönſch. 


Entbindungs = Anzeigen. j 
ut wurden wir durch die Geburt eines geſunden 


e e 
erg, den 22. Jun 2 
h Oswald Heinrich und Frau. 
8945. 


fen Morgen wurde meine liebe Frau, Auguſte 
geb. Koch, von einem geſunden Mädchen glücklich entbunden. 
5 Wäldner, Rector. 


Hirſchberg, 23. Juni 1870 
tatt beſonderer Meldung.) 
Am 22. d. . Abends 10 Uhr, wurde meine liebe Frau 
apa geb. Tſchache, von einem gefunden Mädchen 
glücklich entbunden. B. Tſchörtuer, 
063 Wurſt⸗ und Fleiſchwaarenfabrilant. 
Todes ⸗ Anzeige. 


9025. 
Tief erſchüttert zeigen wir hiermit den vorige Nacht 12%, 
a Ae Tod unſeres guten Gatten, Bruders, Onkels 
und Schwagers, des Maurermeiſter Schreich aus Falten: 
hain mit und bitten um ſtille Theilnahme. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 

e den 23. Juni 1870. 

Beerdigung findet Sonntag den 26. d. M, Nachmittags 


Bunzlau. Löwenberg. 


2 Uhr | 

no. MNadhrnf 
an unſere theure ugendfreundin, Yungfrau 
FErneſtine Wlilhelnine Gottwald, 


Wie der Sturm die ſchönſte Blume fnidet — 
Und vom Baume oft die Blüthe bricht; 
So ward uns die Freundin ſchnell entrücket 

Durch den Tod. Er achtete es nicht: 
Wie fie gern dem Leben angeböret 
Und der Tod der Eltern Glück zerſtöret, 
Daß der Harm durchzlehe unſ're Bruſt 
Bei der Freundin ſchmerzlichem Verluſt. 
Eine Blume, reich an Reiz und Glanze, 
Viel verſprechend für die künſt'ge Zeit, 
rdſt Du uns geraubt aus unſerm Kranze 
* d dem Boden der Unſterblichkeit 
Anvertraut, um in des Himmels Garten, 
* o Engel Deiner in Liebe warten, 
Aufzublüh'n in unverwelkter Zier. 
DO ſchönes Loos! welches gefallen Dir. 
Deiner Freundſchaft nie entweihte Triebe, 
Deiner Sanſtmuth ſchon verklärtrs Bild 
Heiſchten unſ're treue Gegenliebe 
Alnd den Harm, der jetzt die Seele füllt. 
f 


Anvergeſſen bleibſt Du unfern Herzen, 
0 Ditsermewn ſich noch der Faun ein en, 
Bis wir, frei von Erdenweh und Pein 

1 froh mit Dir und ſelig fein. 


ar 


1 


on der erwachſenen Jugend 
unzendorf a. k. B. kr 


zu Thomas d 


im Alter von 79 Jahren. 


Im Gemach iſt's ſtill und traurig, 
Aller Schmuck iſt ihm geraubt, 
Seit des Kirchhofs harte Schollen 
Rollten auf der Mutter Haupt. 
Alle Freunde ſind geflohen, 
Alle Freuden zogen fort 
Und es blieb nur — * Trauer, 
Nur Erinnerung zu i 


vu daß mit Lieb’ und Sehnen 
—.— — 2 
wir dich ufend Thränen 


1. 

Nie auf dieſer Erde m 

Blickſt Du zärtlich r her, 

Doch zu e 

Wirſt Du heller Dich erſchließen. 
Hand, die treulich uns geleitet, 

Die uns nichts als Liebe gab, 

Freud’ und Troſt um uns verbreitet, 


Thomasdorf, Würgsdorf und Hohendorf. 


9029. 


am Grabe der am 8. Jun 1870 im Alter von 


Die Hinterbliebenen. 


Nachruf 


f, geſtorben den 24. Juni 1869, 


verſtorbenen Ehefrau des Bauergutsbeſizer Aug 
Namens 


Gewidmet von dem trauernden Wittwer mit den Kindern. N 


= —— — 


zu Reuß en dor f. 


Ach, viel zu früh biſt Du geſchieden 
O Mutterberz aus unſerm Niels! 

Welch großer Sch 
Den Keins von uns zu ſtillen weiß. 


Wie innig haſt Du uns geliebet, * 
Wie treu haſt Du's mit uns 3 f 


Wie vielen Fleiß haft D t, 
So lang Des we mit 5 
Doch unſer Jammer, unſ're Klage, 
Ruft Dich nicht mehr zu uns zurück; 
Gott hat auf ſchwere Erdentage 
Geſchenket Dier des Himmelsglück. 


Hab' tauſend Dank für alles Gute, 


merz iſt uns geblieben 


57 hren 
uge, 


Johanne Chriſtiane geb. Kloſe 


uſt 


Erſte Beilage 


Kit chi che Mae 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Hendel 

en 8 Anl Ae Juli 1870. 

Am 2. Sonntage nach Trinitatis (Gobannisfeft): 

dauptyredigt, Wochen Communion, und Bufver: 

N mahnnung: Herr Paſtor prim. Henckel. 
achmittagspredigt: Herr Super. Werkenthin.⸗ 

dhannisfeſt⸗Opfer für die evangeliſche Gnadenkirche hier.) 

- Getraut, 

Hirſchberg. D. 19. Juni. Carl Hayn, 
Fr biefigen Bahnbofe, mit Erneſt. Adler, — D. 20. 
Ötiedr, Aug. Kluge, Seilermftr., mit Aug. Marie Alm. Kloſe. 
Wilh. Herm. Rob. Lehr, Gärtnerſohn zu Bobertöhrsdorf, 

t Chriſt. Erneſt. — aus Grunau. — D. 22. Wilh. 
Lin, Bauergutsbeligerfohn, mit Jungfrau Anna Henriette 
Flumpe zu Grunau. — D. 19. Der ftäpt. Sparkaſſen » Con⸗ 

ölleur Hr. Ed. Kunze hier, mit Marie Tſcheniſcher. 


Geboren 
l D. 28. Mal. Frau Cigarrenmacher gu * 
„T., Paul. Emma Bertha. — D. 31. Frau Uhrmacher 5 
e. S., Friedr. Wilh. Rar. — D. 4. Juni. Frau Schnei- 
er Kuhnt e. T., Anna Paul. Bertha. — D. 5. Mau: 
r Tillmann e. T, Anna Emma Louife, 
Grunau. D. 23. Mai. Frau Reſtbauer Hielſcher e. ©- 


lermann Emil. 
Straup it. D. 3. Juni, Frau Inw. Heppner e. . Aug. 
aul. — D. 6. Frau Maſchinenführer Kirchner eine Tochter, 


inenputzer 
en, Wlttwer 


Frau 


ben. 
1 D. 25. Jun gene Carl Albert Georg vou 

Imph, Königl. Preuß. Geſandter a. D. Ritter hoher Orden, 
5 D. 22. Wendelin Emil Oswald Hendel, Schneider, 
0 22 T. — D. 21. Der Töpfergeſ. Carl Sommer 
runau. D. 


18 Juni. Paul. Math Agnes, T. des Helt. 
Weber Wilh. Ster, 15 M. 15 T. — D. 20. Oswald 


obert Emil, S. des Bi n Heinr. Friedrich. 
Runners Se oh Aloe, Tage, 


5 J. 5 M. 7 T. 
Straupit. B. 6. Juni. Heinr. Gust, S. des Maſchiuen⸗ 


hrer C. Heinr. Kunz, 3 M. 9 T. 
Sotto en. D. 15 Juni. Carl Rieger, Gärtner, 68 Jahr, 


on. 8 T. = 
Warmbrunn D. 11. Juni. Frau Hausbeſ u. Böttcher⸗ 
fte, Liebig e. T., Anna Bertha Maria. 
Sch bach 9. 10 1 l Er ct der Tagearbeiter 
Schwarzbach. D. 18. Juni verung 
Venjamin Jul, durch Ueberfahren eines mit Kohlen belade⸗ 
Wagens, und ſtarb an demſelben Tage. 


u t 
Neuer Verlag von Theobald 
Aräthig bei: 


wald Wandel in Hirschberg: 
Die beſonderen Krankheiten 


der Frauen und Jungfrauen. 
tenntniß, Behandlung und gründlie Heilung obne Arzt, 
Aedicamente und Operationen nach den Principien 

s Naturarztes Joh. Schroth. Zur Selbſtbelehrung faßlich 
arbeitet von Fr. Ei. Gerke. — 4. Auflage. Sgr. 


che 8 
Grieben in W 


ichen e der Mediein entgegen und 
iederherſtellung der Geſundheit 


Verlag der Daheim⸗Expedition 
in Leipzig 


Aufforderung zum Abonnement auf 


Daheim. 


Deutſches Familienblatt mit Illuftrationen. 


Zu beziehen in wöchentlichen Num Preiß pro Quartal 18. Sgr. 
mern oder in monatlichen Heften Preis pro Heft 6 Er 


(Velhagen & Klafing) 


Am 1. Juli beginnt ein neues Abonnement, die bereits 
erſchienenen Quartale werden auf Verlangen nachgeliefert, 


on Theater in Warmbrunn. 


Sonntag den 26. Juni: Auf Verlangen: Eine lei 
Perſon. Große Poſſe mit Geſang in 3 Abteilungen ne 
Be nfiger Wit 
tag den 27. Bet ungünftiger Witterung: Ei 1 
Weber.  Lufpi gu d Men on ee e 
ſtag den 28. Zum J. Male (ganz neu): 
® an Luſtſpiel in 3 Akten. Hierauf: Re 
Wandel. Komiſches Charakterbild mit Geſang in 1 Akt 


Anno. 
5 An erſtag und Freitag: Vorſtellung. 
Br E. Georgi. 


er onntag den ;. J i 
G ol 4 8 U Na ittags 5 Uhr, * unt, 


Aufführung des großen Oratoriums: 


Johann Muss 


von Dr. C. Löwe, 


in der evangelifchen e e 
Billets, a 5 Sgr. und die unentbehrlichen Textbüber a 1 Sgr. 
find in en Kaufladen der Herren Arlt, Goldnau 1 Boat 

682 


und durch Colporteur Fiſcher zu haben. 8 
Der Reinertrag iſt zum Beſten der Reparatur unſter großen 


Orgel beſtimmt. 4 
Das Comitee. 
B. Völkel, Cantor, im Auftr. 


TEE 
8856. Zu dem den 3. Juli in Kupferberg ſtattfindend 

Schneiderquartal wird hierdurch eingeladen und meiden 
Anmeldungen bis 1. Juli erbeten. Der Vorſtand. 


9046. Die näcfte geſelige Zuſammentunft der biefigen Ger 
werbevereins⸗ ine eder indet Montag den 27. Juni c. 
gegen Abend im Landhäuschen ſtatt. 


Hirſchberger Männergeſangverein 


Sonnabend den 28. be Beſprechung eines Spazierganges x. 


Turnfahrt 


dem Beruskenſteine: Sonntag den 26. Juni Wer: 
Taedurg bei der Senner Mhmaric Buntt 1 Me. 1287 


907. Z. 25. VI. 10% A. 


Amtliche und Privat⸗Anzeigen. 


Die Lieferung des Bauholzes, ſowie auch die 
Zimmerarbeiten für das bereits im Bau be⸗ 
griffene ſtädtiſche Schulhaus ſollen alsbald im 
Wege des Submiſſionsverfahrens verdungen 
werden. Hierauf reflektirende qualificirte Per⸗ 
ſönlichkeiten wollen ihre Preisofferten bis Mitt⸗ 
woch den 29. d. M., früh 11 Uhr, in unſerer 
Rathsregiſtratur abgeben, woſelbſt von heut ab 
täglich während der Amtsſtunden die Bauzeich⸗ 
nungen, der Koſtenanſchlag, ſowie auch die ge 
nerellen und ſpeciellen Submiſſionsbedingun⸗ 
gen eingeſehen werden können. 

Hirſchberg, den 20. Juni 1870. 
Der Magiſtrat. 


Gräſereiverpachtung. 
1., Sechsſtädter Wald: Montag den 


27. d. M., früh ½9 Uhr. Zuſammenkunft 
beim Anfang der Waldhäuſer. 


2., Schleußbuſch: denſelben Tag, früh 
10 Uhr, auf der Berbisdorfer Chauſſee. 

3., Hartauer Revier: Montag den 27. 
d. M., Nachm. 3 Uhr, beim Pappelteiche. 

4., Roſenauer⸗ und Hospital⸗Revier: 
Dienftag den 28. d. M., früh 8 Uhr, 


in der Allee auf den Helikon zu. 
Die Bedingungen werden in den Terminen bekannt gemacht 
und Pächter hierzu eingeladen. 
80 ſchberg, den 17. Juni 1870. 
8680. Die Forſt⸗Deputation. 


8868. Alle Diejenigen, welche zur Kaufmann Au guſt Fla⸗ 
hault'ſchen Concurs⸗Maße etwas ſchuldig find, werden hiermit 
aufgefordert, innerhalb 14 Tagen die ſchuldigen Beträge zu be⸗ 
ablen, widrigenfalls ich als einſtweiliger Verwalter der Maße zur 

nitellung der Klage enöthigt bin. 

Hirſchberg, den 20. Juni 1870 

g Bayer, Juſtiy Rath. 


Nothwendiger Verkauf. 
5961] Die dem Friedrich Wilhelm Carl Kühna ft gehör 
Grundſtücke: 15 
a) der Gaſthof (zum ſchwarzen Adler) am Markte nebf 
E und Garten, Hypotheken⸗Nr. 16, zu Fri 
eig a Q. i 
— auf dem Ackerfelde belegenen Ackerſtücke, othe 
Nr. 49, ebendaſelbſt, a . 1 
ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
am 7. Juli 1870, Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerſchtsſtelle verkauft werden. a 
Zu den Grundſtücken gehören 7,075 Morgen der Grundſtel 
unterliegende Ländereien und find dieſelben bei der Grun 
euer nach einem Reinertrage von 20,31 Thlr., bei der © 
äudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 126 hl 
in a 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothell 
chein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, eiwaige 
chaͤzungen u. andere das Grundſtück betreffende Nachweiſung 
können in unſerem Bureau während der Amtsſtunden eine 
ſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, AK 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothel 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur M 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungsterm 
an ag Untbeil über Erthelung des guſchl N 
as Urtheil über ellung des Zuſchlages wird 
am 9. Juli 1870, Borniirtags II uhr, 
von dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werd 
Friedeberg a. Q, den 21. April 1870. } 
Königliche Kreis:Gerichts:Kommiffion. 
Der Subhaſtations⸗ Kihter Müll! 
Nothwendiger Verkauf. N 
Die dem Gaſtwirth Grachus Köhler gehörige Scheſf 
r. 1 zu Hennig und das demſeſben gehörige Aderfl 
Nr. 100 zu Nieder⸗Thiemendorf ſollen im Wege 
nothwendigen Subhaſtation 
am 1. September 1870, Vormittags 11 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerem ( 
richtsgebäude, Zimmer Nr. 17, verkauft werden. h 
Zu der Schenke Nr. 1 zu Hennig gehören 8,,, Morgen! 
Grundsteuer unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe ! 
der Gruudſteuer nach einem Reinertrage von 14% Thlr. I 
er 3 nach einem Nutzungswerthe von 50 ZU 
eranlagt. 4 
Zu dem Ackerſtück Nr. 100 zu Nieder⸗Thiemendorf geh 
19,0, Morgen der Grundſteuer unterliegende Ländereien ı 
iſt daſſelbe bei der Grundſteuer nach einem Reinertrage ® 
35,16 Thlr. veranlagt. 
er Auszug aus der Steuerrolle, die neueſten Hypothe 
ſcheine, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige WM 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſl 
gen können in unſerem Bureau III während der Amtsſtund 
a werden. 
lle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothel 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungster 
anzumelden. \ 
as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 1 
am 2. September 1870, Vormittags 11 uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 17, von dem unte 
zeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
Lauban, den 9. ve 1870. 
Königliches Kreis : Gericht. 
Der Subbaftationgs» Richter, 


b) 


56. eiwillige Subhaftation. 
Das den Jun ber und Hausknecht Johann Go a 
chwerdtner'ſchen Erben gehörige Grunditüd Hyp⸗No. 113 
Weltersdorf, beſtehend in: a 

„ 5 — 1 1 am Windmühlenberge, 

abgeſchaͤtzt au rtl. r. 

2, einer Parzelle von 4,24 Mg. abgeſcäßt auf 508 rtl. 24 fg. 
K. einer Parzelle von 3,9 Morgen, abgeſchätzt auf 312 vil. 


am 
. September 1870, Vormittags 11 ubr, 
hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Kreis ⸗Gerichts⸗Rath Uhl: 
ann meiſtbietend verkauft werden. 

Die Verkaufs⸗Bedingungen ſind in unſerem Bureau I. ein 


Auktion. 


utag den 27. Juni c., von Vormittags 8 Uhr ab, 
erden die zur Kaufmann Staats ſchen Concursſache gebö⸗ 
en Waaren und Sachen, beſtehend in ca. 1000 Ellen ver 
ledene Kleiderſtoffe, 700 Ellen Futterzeuge, mehrere 100 Ellen 
attune, über 700 Ellen Leinwand und Kittay, mehrere 100 
len Barchent, über 1000 Ellen halbſeidene Zeuge, 50 St d 
chiedene Tücher, 200 Kragen und Kravatten, Unterröde, 
oben ꝛc., Möbel, Repofitorten, 1 goldne, 1 ſilberne Uhr, 
lone Ringe ꝛc. Liegniker Straße hlerſelbſt im Staa tsſchen 
ertaufslotal gegen Barzahlung meiſtbletend verkauft werden. 
auer, den 20. Juni 1870. 
k Der gerichtl. Auctionstommifferius. CI8 ler 


92 1 
Wagen⸗Auktion. 
Montag den 27. Juni, früh 11 Uhr, fol auf dem Markte 
u Bolkenhain am Mathskeller ein leichter und eleganter neuer 
albgedeckter Wagen meiftbietend verfteigert werden. Käufer 


ollen ſich rechtzeitig einfinden an. 


Klee⸗ und Wieſen⸗Auktion 


egen Baarzahlung Sonntag den 26. h., Nachmittags 3 Uhr, 
m Weibrichsberge bei Ober⸗Heriſchdorf. Das Ortsgericht. 


olz⸗Auktions⸗ Bekanntmachung. 


Es ſollen auf dem Mochauer Forſtrevier im Schweinebuſch 
he den 30. Juni d. een früh 9 Uhr ab, öffent: 


70 Klaftern Nadelholz⸗Stücke 


E werben, bie 11 Hg 

ochau, den 24. Jun 

Das Gros dbersgt Oldenburg’iär Ober-Juipenprat- 
Bieneck. 8 


Stammholz⸗ Auktion. 


Vormittags 10 Uhr 
eee een girchenhalne zu Klein⸗ 


J 
ab, ſollen im Wiedemuths⸗Forſt und 
belmsdorf 4 Parzellen ebenes ſtarles Navelholz verkauft 
Werden. Taxe und Kaufbedingungen liegen im Pfarrhofe zu 
nhelmsdorf zur Einſicht bereit. 2 


Rleinhelmsdorf im i 1870. 
Sieben: Collegium 


eb 


FR 


Donn rſtag den 30. Juni c., 
Nachmittags 3 Uhr, 


werde im Zimmermeiſter Schmaller’ Il 
Hermannswaldau im ne ee Holzſchlage bei 


130 Doppel⸗Klaftern trockenes 


2 Stock 3 
öffentlich verfteigert. holz — 


4 Große Getreide-Auktion! 
Sonnabend den 29. Juli c., 


von Morgens 9 Uhr ab, 
wird auf den Grundstücken des Bauergutes Nr. 131 zu 
Märzdorf a. B. (nahe der Brauerei) das Korn von ca. 40 
Scheffel Ausſaat, und Hafer von ca. 25 Scheſſel Ausſaat, auf 
dem Halme, in einzelnen ur — öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden, was hiermit bekannt gemacht u. wozu 
Käufer eingeladen werden. 


L 
Zu verpachten! 


9024. Eine Neftanration mit Billard in einer leb⸗ 
haften Kreis: u. Garniſonſtadt Mittelſchleſiens, am Markt 
gelegen, iſt Familienverhältniſſe halber ſofort zu verpach⸗ 
ten, Näheres zu erfahren bei 

A. Richter, Jauer, Ring Nr. 30. 


LNK 
9075. Zu verpachten 

iſt eine Gaſtwirthſchaft; auch ſind die Aecker 
nebſt Wieſe (incl. Scheuer), zum Deutſchen Haufe 
in Landeshut gehörig, mit Ausſaat zu verpachten. 
Näheres bei Heinrich, Ring Nr. 15, Hirſchberg. 


A r TEE LEE ZGERIEZT 
Die Klee: und Gras⸗Verpachtung 
von ca. 16 Morgen auf dem Bauergute No. 113 zu Bärndorf 
findet Sonntag ben 26. Juni, Nachmittags 3 Uhr ſtatt. 
Die Gutsverwaltung von Neuhof. 8763 
8725 Eine Schmiede, in einem großen Bauerndorſe des 
Schönauer Kreiſes gelegen, ift mit gutem Handwerkszeug bald 
zu verpachten. Näheres in der Expedition d. B. zu erfahren. 


.. u 
8 Gaſthof Verpachtung. 

Meinen in Goldberg neu errichteten Gaſthof bin ih Wil: 
lens, vom 1. Juli c. ab zu verpachten. Reflettirende erfahren 


x m Eigenthümer 
en 81 Schol, Seilermeifter in Goldberg i. Schl. 


FF !... rn De 
ein Verpachtung und Verkauf. 
Ein maffiv gebautes Wohnhaus mit Obſt⸗ Gemüſe⸗ und 
Graſegarten, zu Poſtſtation Pilgramsdorf, in welchem ſeit mehr 
20 ahren Krämerei betrieben worden iſt, wird verände⸗ 
rungshalber aus freier Hand verpachtet oder verkauft. — An⸗ 
hlung nach llebereinkunft. — Näheres beim Beſitzer zu 
ilgramsdorf Nr: 33. 


8854. Baht oder Rauf -Gejud: 
Eeine Krämerei 

ee: oder ein Haus an dazu geeigneter Stelle wird zu pachten oder 
2 zu kaufen geſucht. Briefe ſub P. C. franco zur Weiterbeför⸗ 
derung an die Expedition des Boten 


8853. Pacht⸗Geſuch. 


Eine Schankwirthſchaft oder Reſtauration wird von einem 
kautionsfähigen Manne zu pachten geſucht. Offerten ſub ©. 
IF. franco zur Weiterbeförderung an die Exped. d. Bl. 


=; — 


S 


— — — —-. — — -—B — — 


9008. 
Dankſagung. 

Durch den am 10. Juni d. J. ſtattgehabten Brand des 
Linke'ſchen Hauſes wurde meine Beſitzung in derſelben Weiſe 
wie vor 4% Jahren bedroht; das Unglück würde eine große 
Ausdehnung genommen haben, wenn nicht Gottes Vorſicht 
Windſtille walten ließ und von nah und fern hilfreiche Men⸗ 
ſchenliebe uns Nachbaren des Feuerheerdes ſo thatkräftig geſchützt 

ätte. Ich fühle mich deshalb verpflichtet, allen herbeigeeilten 
achbarn und Freunden, ſowie den Mitgliedern des Friede⸗ 
berger Turnvereins, die fo ſchnell und umſichtig das weltere 
Umſichgreifen des vernichtenden Elementes hinderten, hierdurch, 
wenn auch verſpätet meinen herzlichen Dank abzuſtatten. 
Alt⸗Gebhardsdorf bei Friedeberg a. Q., den 22. Juni 1870. 
W. Seifert, Bäckermeiſter und Scholtiſeibeſitzer. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Preussische 


Boden - Credit - Actien - Bank 


in Berlin. 

Die am 2. Ju i1870 fälligen Coupons der Sprocentigen 
Mypotheken - Briefe — erste pupillarisch 
sichere Hypothek, 10 % Amortisationsent- 
schädigung — werden eingelösst : 

% „ ‚vom 15. Juni c. ab 
in Berlin bei der Kasse der Bank, hinter der 
katholischen Kirche No. 1, 


in Breslau bei Oppenheim & Schweitzer, 
Brieg J. M. Böhm, 

- Görlitz - Hegemeister & Co., 

- Löwenberg Kämmerer a, D. Beyer, 

- Sprottau F. A. Gröbler, 

- Hirschberg A. Gunther. 8627. 


© Nach Queensland 


in Auftraliew 
befördern zwiſchen dem 1. und 15. Juli Landleute 
und eine beſchränkte Anzahl Handwerker mit Vor⸗ 
ſchuß der Paſſage. 


Louis Knorr & Co. 


HAMBURG 


8974. Am 12. Juni habe ich in der Brauerei zu Rudelſtadt 
den Riemergeſellen Louis Geier öffentlich beleidigt; durch 
ſchledsamtlichen Vergleich habe ich mein Unrecht erkannt und 
leiſte demſelben hiermit Abbitte. 
Rudelſtadt, den 19. Juni 1870. Guſtav Scharf. 


Bebensverficherungsbant für Daſſat 


Verſicherungsbeſtand 
am 1. Juni 1870 67,255,100 Thl 
@ffectiver Fonds 
am 1. Juni 1870 16,550, 000 „ 
ahreseinnahme pr. 1869 2,987 773 „ 
ividende der Verſicherten 
im Jahre 1870 . 34 Pro 
Dieſe Anftalt gewährt durch den großen Umfang un 
die ſolide hypothekariſche Belegung der vorhandenen 
Fonds eben ſo nachhaltige Sicherheit, wie durch 
unverkürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe an die Ver 
bei. moͤglichſte Billigkeit der Verſicherungs 
oſten. 
Antragsformulare und neuefter Rechenſchaſtsberich 
find unentgeltlich zu haben bei 
Friedr Lampert in Hirſchberg, 
J. S. Schmaeck in Bolkenhain, 
Julius Ulrich in Goldberg, 
Wilh. Rößler in Greifenberg, 
A. Scholtz in Jauer, 
Rektor A. Gellrich in Landeshut, 
Albert Jüttner in Schmiedeberg, 
G. Kaminsky in Striegau, 
8985. Ziebig u. Co. in Waldenburg. 


Landhaus bei Hirſchberg. 


9079. Montag den 27. d. M. Abend: Concert, gegeben 
vom Muſikchor des 3. Bat. Schl. Füſ.⸗Reg. Nr. 38. a 
7 Uhr. Entree a Perſon 1 Sgr. 


9056 Beſtellungen auf 


hochfeine Tafelbutter, 


jeden Donnerſtag früh, werden bis Sonntag früh 
entgegen genommen bei 


Louis Schuliz2, 
Wein und Delifateffen-Handlung. ug 
8397. €. J. Thiem’s 


Atelier für Photographie: 
Hirſchgraben⸗Promenade No. 48, ſchrägüber dem langen Haufe, 


ohen. Retour : Billets 
Berlin- Hirſchberg und zurück 


zu billigen Preiſen vermittelt - 
Nichard Wendt’s Buchhandlung in Hirſchberg. 


9026. Der Müllermeifter und Agent Auguſt Schönitz aus 
Görisſeiffen, Kreis Löwenberg, wird hierdurch aufgefordert, 
uns ſeinen jetzigen Aufenthalt baldigſt anzeigen zu wollen. 
Zugleich warnen wir jeden unſerer Herren — er dem⸗ 
ſelden ohne baare Bezahlung irgend Etwas zu verabreichen. 


S = i 1870. 
2 Die Gaſtwirthe Heering & Niegel. 
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Havre anlaufend, * RR 

ia, Mittwoch, 20. Inli. 
Sileſia, Mittwoch, 29. Juni. 3 —— Mittwoch, 27. Juli 7 
Weſtphalia, Mittwoch, 6. Juli. ; Solfadte, Mitte. 3. Augnſt. 7 


Eimbria, Mittwoch, 13. Juli. 
va 2 . Ert. rt. 165, Zweite Cafute Pr. Crt. ctl. 100 Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl 58 
gur 2 d laat ee Denzer Bwifcgendechöpreis auf Sr. nah Tale. SD 6. 
acht E 2 pr. 40 hamb. Gaben mit 15% Primage, für 8 re G = nach Uebereinkun 2 
Sriefporte von und nach den Vereinigten Staaten 2 Sgr. Arlefe zu beze, m. Miiller amburger Dampf fig“. 
Näberes bei dem Schiffsmaller n eee eee ee en e e 
orſtehende Schiffe bevollmächtigten und conceffionirten 


a 
ie bei Schließung d rträge für vorſt 1 
ede ee ee, . v. Trützſchier in Berlin, Juvalidenſtr. 67. 
eee E. b. Teig ſchler IN Ben, een. DR 


10 Gelegenheit 


D 


— 


Schiffs⸗ F 


für Auswanderer 2 Reſſende nach Amerika 
von Stettin dirett nach Neu-Pork 


mit dem prachtvollen kupferfeſten ET er en an 4 99 1 8 
Freundschalt, apitain Schuchhard am 1. Juli 
18 k g: Cajute 60 Thlr. Zwiſchendeck 35 Thlr. Preuß. Court. 


Pa a incl. öſtigun 
ſſagepreiſe e . Jahren die Hälfte, unter 1 Fahre 3 Thlr. Pr. Court. 


Nähere Auskunft wegen Paſſage und Fracht ertheilt 
2 3 Conſul C. Messing in Stettin, Dampfſchiffs⸗Bollwerk 3, 
conceſſ. Auswanderungs⸗Unternehmer, 
und Herr E. Astel, Albrechtsſtraße 17 in Breslau. 


54 Alle fälligen n von in⸗ 2 ausländiſchen 5 
Effecten u. Eiſenbahnaetien, ſowie derartige gelooſte S 
Kapitalien realiſirt wie bisher | 


David Cassel, — 
er Be und e ft End 1 


ur Extrafahrt 
: Ausg. At 30 Seiten Text mit 1 f. Karte des Rheinlaufs, Städte & Tourplänen u. vielen a 
Ausg. : Wie vorltebend und 1 großen ganz neuen Karte der Schweiz (f. Stahlſtich von Ravenſtein) mit roth ein: 


edrudten Touriſtenwegen. 6 Sgr. 
Verſandt 8 gegen un u 1 


Sone durch die Kuhlmey'ſche Bud hundlung, 
„Görlitz Herrn Hermann Habel, 
1 a. O. die Buchhandlung der Herren G. Harnecker & Co., 9006. 
esden : Geucke’s Express-Bureau. 
Norddeutscher Lloyd, 
Postdampfschifffahrt 
8 
cn „Bremen, nen Newy erk, Baltimor % New Orleans alla ana. 
2. Baltimore vis 
b. Fal bert — 30, | — > een direct 
D, Weſer Sonnabend 2. Juli „ Newyork 8 ne 
Db. Hannover Mittwoch 6. Juli „ Newyork „ Havre 
b. America Sonnabend 9. Juli „ Newypork „ Southampton 
D, eng Mittwoch 13. Juli „ Baltimore 8 So: thampton 
b. u Sonnabend 16. Juli „ Newyork „ Southampton 
0D. Ei Mittwoch 20 Juli „ Newport „ Havre 
D. Rhein Sonnabend 23. Juli „ Newyork „ Southampton h 
D. Ohio Mittwoch 27. zu „ Baltimore „ Southampton 
D. Donan Sonnabend 30. Juli „ Newyork „ Southampton 
D. Newvork Mittwoch 3. Auguſt „ Newyork „ Havre 
b. Deutſchland Sonnabend 6. Auguſt „ Newyork „ Southampton 
b. Baltimore en 10. Auguſt „ Baltimore „ Southampton 
Nächte Abfahrt nach New: Orleans Mitte September 


Waffage-Preiſe nach Newport: Ke Cajüte 165 5 weite Cajüte 100 Thaler, Zuiſchenbed 55 Thaler Preuß. Courant 
. nach Baltimore ajüte 135 Thaler. Swiſchenbec 55 Thaler Preuß. Courant 

NE. Der Paſſagepreis für das Zwiſchendeck von Bremen nach Newyork und Baltimore wird 
für die im Juni abgehenden Dampfer auf 50 Thlr. Preuß. Court ermäßigt. 
Waſſage⸗Preiſe nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Beat Courant. 


Fracht nach Newyork u. Baltimore: E 2. mit 15%, Primage per 40 Fubicfußs Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunſt. 
Fracht nach New⸗Orleans und Havana: E 2. 10 „ mit * mage per 40 Cubicfu 


Nähere Auskunft erthellen — Vaſſagier⸗Erp en in Bremen und deren inlänviſche Agenten, ſowte 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Nähere Austunft erteilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceffionirte 
210 General⸗Agent Leopold Goldenring in Bofen. 


— 


Tanz: Unterricht 5 
in Häusler's Salon. 


Bezugnehmend auf meine früheren A 
Blatte, habe ich die Ehre den geehrten 
berg und Umgegend hierdurch ergebe 
Lehrcurſus in der Tanz: und A 
im Monat Auguft eröffnet wird. 
zu demſelben bitte vertrauensvoll bei He 
Bun von jetzt ab erfolgen zu laſſen, e 
üte haben wird, ſolche für mich eiftweilen entgegen zu neh⸗ 
kunft zu ertheilen. Hochachtungsvoll 


men und nähere Aus 


Fritz Grunom, 
Balletmeiſter und Inhaber eines Tanzunterrichts⸗Inſtituts in 
Berlin. 8621 
5967. 4 f 
0% Radikale Heilung 
aller Art Balggeſchwülſte, wie Grütbeutel, Sped: 
gewächſe ꝛc. ohne Operation beim Mund: und Zahnarzt 


Görner in Görlitz, 
Breiteſtraße Nr. 25. 


Robert Krauses 


Atelier für künſtliche Zähne 
und G 


2 ch ue Hiiſchberg in 
d t 1 l 2 · u 
® 1 zu den drei Bergen. 
o ee ER 
2 vom 1. Juli ab eintreten 
zur „N urn alzeitung“ können * 


Nn Lungenſchwindſucht; 

Bruſt⸗ und Hals⸗Krankheiten, werden naturgemäß, ohne 
innerliche Medikamente, durch ein ſeit Jahren 
bewährtes, einfaches Verfahren geheilt. Adr.: 
Dr. Rottmänn in Aſchaffenburg a. M. (Gegenſeitig 


franco.) 5 
Epilepsie (Fallsucht). 
‚Ep pP A. Quante 


in Waren dorf, Westfalen, 
Erfinder und Fabrikant 

des einzig bewährten und weltberühmten 

Universal - Heilmittels gegen die Epilepsie 

(Fallsucht, epilept. Krämpfe), Inhaber meh- 

rerer Verdienst-Medaillen etc. * 
Prospecte gratis. Franco gegenseitig. 
Aufträge werden umgehend effectuirt, 


|... Vorzügliche Referenzen überall. 


RETTEN eee a K 
8989. Einem hohen Adel und geehrten Publikum die erge⸗ 
benſte Anzeige, ur ich mich als Klempner zu A 22 
dem Hauſe des verſtorbenen Klempner Schütze, 1 ablirt habe. 
ch bitte, mich mit in mein Fach ſchlagenvene Warane zu 
eehren, indem ich auch Dachdeckerei und ſonſtige Bauarbeiten 
übernehme, und verſichere reelle und blllige 1 


Schönau. ODreſcher, Klempnerm 


Nicht zu üs 


— ae mars 


Alle Diejenigen, welche noch mit wiſſentlichen 
Zahlungen für den Bleichermſtr. Hrn. Sammel 
Krebs zu Krummhübel, für Holz, Bretter, 
Schindeln, Reißig, Stöcke oder baar geliehenes 
Geld noch im Rückſtande ſind, werden hiermit 
aufgefordert, binnen 4 Wochen dieſe Rückſtände 
an den Stellenbeſitzer Herrn Auguſt Krebs Nr. 
173 Schmieveberg zu berichtigen, wivrigenfalls 
dieſelben ſofort dem Gericht zur Einziehung über⸗ 
wieſen werden. Die Rrebs’fchen Erben. 

Schmiedeberg, den 22. Juni 1870. (9010 

Zur gütigen Beachtung. aus 


8623. Um Irrthümern zu begegnen, mache ich hierd 
e ae taugen 
ausführe und für meine Cement » Dächer 10 Jahre Garantie 
leiſte, ebenſo werden alle Arten Klempner: Bau: Arbeiten 
von mir dauerhaft und billigft ſchnell gefertigt. . 
Goldberg, im Juni 1870. 0 
Theodor Klaus, Klempnermeiſter. 


Verkaufs Anzeigen. 
8891. Familienverhältniſſe halber 


Verkauf einer Roßſchlächterei 


nebſt Grundſtück, gut eingerichtet und frequent. 
ah G. 2er 151 Bes Veh pr engen. 


vn Verkaufs Anzeige. 
Erbtheilungshalber beabſichtigen wir das im Oberd 
ſelbſt ſub Nr. 18 gelegene Latzke'ſche ene 
Meistbietenden zu verkaufen und laden dazu zablungsfähige 
Selbſtläufer auf Freitag den 1. Juli c. an Ort u. Stelle 
ergebenft ein. Die näheren Bedingungen werden am Termine 
ſelbſt bekannt gemacht. 
Das Gut enthält 132, Morgen Acker, 10% Morg. Wieſen 
5%, Morgen Holzung und 5, Morgen Hofraum u. Garten. 
An Inventar werden mit übergeben: 2 Pferde, 2 Ochſen, 
7 Kühe und 50 Stück Schafe, ſowie das benöthigte Acker⸗ und 
Wirthſchafts⸗Geräthe. Auch iſt es ganz nahe an der Bahn 
gelegen und rentenfrei. 
Reibnitz, im Juni 1870. 


Die Latzke'ſchen Erben. 


Z een e 
8788 Guts = Verkauf. 


Das Bauergut No. 64 in Boberröhrsdorf, / Meile von 
Hirſchberg entfernt, mit 180 Morgen Acker und Wieſen, 33 
Morgen Buſch, fol mit vollſtändiger Ernte, forte ſämmtlſchem 
1 alles in gutem Zuſtande, wegen Ableben des 

eſitzers verläuft ie L, Reelle Selbſtkäufer erfahren das 
Nähere bei der Wittwe Leonhard am Orte ſelbſt und dem 
Gaſtwirth Herrn Thiel in der Halbenmeile, ſowie dem Bauer⸗ 
gutsbeſizer Leonhard in Boberullersdorf, 


gutsbeſizer Leonhard n. 
8025. Eine zwelgängige Waſſermühle, in guter Geſchafts 
lage und ſchon gebaut ift Beſitzer willens, bei 4. bis 998 
Anzahlung preiswindig zu verlaufen, 


Näheres durch G. Schumann in Goldberg. 


EEE EEE LEE GE EEE — — — 
J — x * 


= Beachtungswerth? 2 
Anderweiriger Unternehmungen halber verkaufe ich ſofort 
meinen vor dem Burgthore gelegenen, vis-a-vis dem Winter: 
garten des Herrn Forſt, beinahe 3 Morgen großen Garten un⸗ 
term Selbſtkoſtenprelſe u. wird dem Käufer der darin ſtehende 
Ban unentgeltlih a ee tönnen das 
n ie en 
übere erfahre in Eondenberg, er Poſt 


5 Verkauf einer Kuranftalt. 
22 u herrſchaftliches Grundſtuck mit pracht⸗ 


vollem, parkähnlichem Garten, verbunden 
mit einer frequenten Heilanſtalt und rö⸗ 
miſch⸗iriſchen, ſowie ruſſiſchen Dampf', Kle⸗ 
1 * er und Moorbädern, ſoll wegzugs halber 
. . ür 20,000 rtl. bei 6: bis 8000 rtl. Anzahl. 
125 verlauft werden. Der Ruf feines Gründers und Ber 
die 


18 als Arzt erſtreckt ſich bis in die weiteſten Umtreiſe und 

485 der Anftalt iſt von der Natur in ſeltener Weiſe begünſtigt. 
einer der ſchönſten und reichſten Kretsſtädte Gachſens, 

mit Eiſenbahnverblndung, dicht an der böhmiſchen Grenze, 

umgeben von üppigen Waldungen und Gebirgen, verein'gt 

dies Gtabliffement alle Wünſche der Kurgäſte. 

Nahere Aus kunft ertheilt 


Moritz Stephan, 


2 Zittau. Agentur, Deutsche Krone, 
Auch find daſelbſt Rittergüter, Bauergüter, Gartennahrungen, 
Billas, Hotels, Gaſthöfe, Reſtaurationen, Fabriken u. ſ. w. 
verkäuflich nachzuweiſen. 
a R Hausver kauf. 

9002 Ein gut gebautes Aftödiges Haus, enthaltend: 3 Stuben 
incl. Oberftube, 3 Kammern, 2 Schüttböden, 1 Keller, 2 klei⸗ 
nere Gewölbe, 1 Stall, 1 Badofen, 1 Sommerhaus, aus: 
reichendes Trink⸗ und ben ek toßen Obſt⸗ und Graſe⸗ 


garten, in einem großen belebten Bauerndorfe, unweit der 
Kirche und Schule, nahe an der Straße gelegen, welches ſich 
einer guten Lage wegen ſowohl für jeden Gewerbetreibenden, 
owie zu jedem Handelsgeſchäft und vorzugsweiſe zur Kräme⸗ 
rei, Wein⸗, Bier: und Kaffee⸗Ausſchank, Brodt⸗, Semmel⸗ und 
Mehl Verkauf eignet, iſt Beſitzerin willens, wegen Umzug 
zu ihrem Sohne, ſoſort billig und bei wenig Anzahlung zu 
verkaufen. Gebot 600 Thaler. Hypothekenſtand feſt. Abgabe 
ſehr gering: Das Nähere theilt unentgeldlich und mündlich 
mit der Gaſthofbeſitzer R. Lorenz zu Ratſchin, Kreis Schö⸗ 
c ˙ A 
9015 Beſitzer der sub Nr. 110 zu Krobsdorf bei Flinsberg 
belegnen Häuslerſtelle, zu welcher ca. 12 Morgen Land, da: 
runter 10 ½ Morgen Acker, gehören, beabsichtigt, dieſelbe aus 
freier Hand zu verlaufen. Selbittäufern ertheilt nähere Aus⸗ 
kunft der dazu beauftragte Ortsrichter Hauptmann daſelbſt. 
6. Zum freiwilligen Verkauf 
meines Grundstückes in Rohnau, die „Kreuzſchenke“ betreffend, 
nebſt 12 Morgen Acker, ſetze ich einen Termin auf den 10 ten 
Juli in meiner Behauſung an. Gaſtwirth Eruſt Heidrich. 


Mer fauf. 


— 1868 


8850. Das Bauergut No. 15 zu Tinz, Kreis Liegnitz, 
nebſt Geri 90 m, großen Tanzſaal, an enthält 
die Wirthſchaft 70 Morgen Acker und Wieſen, ſämmtliche Ge⸗ 
bäude maſſiv, iſt mit lebendem und todtem Inventarlum, Fa⸗ 


milienangelegenheiten halber, zu verkaufen. Das Nähere zu 
erfahren beim Eigenthümer daſelbſt. 


8592 Eine vortheilhaft ſituirte Bäckerei, in der Nähe von 
Hirſchberg, iſt, veränderungshalber, ſofort aus freier Hand zu 
verkaufen. Nähere Auskunft hierüber ertheilt 


Jos. Silber, 


Bäckermeiſter. 


Mühlen ⸗ Verkauf. 

Eine Waſſermühle mit 1 framöfichen und einem deutschen 
Mahlgange, ftehendem Vorgelege, Alles neu gebaut, Waſſer 
zu jeder Jahreszeit ausreichend, iſt Beſitzer willens, unter ſehr 
günftigen Bedingungen für den billiger aber feiten Preis von 
4000 rtl, bei 1500 bis 2000 rtl. Anzahlung ſofort zu 1 


Näbere Auskunft u = Scoda zu Friedeberg a. 

Nota für Landwirthe, Gaftwirtbe 

und Gerbermeiſter. * 

Güter⸗Verkauf in beſter Lage 
und Cultur. 


Rittergüter von 2096 Mr., 800 Mr. und 700 Mr., fo wie 
kleine Güter von 240 Mr., 168 Mr, 151 Mr. und 140 Mor: 
gen, desgle chen gute Gaſtböfe, Schenkwirthſchaften mit Bren⸗ 
nerei und eine gut eingerichtete Gerberei Nähere Auskunft 
ertheilt das Agentur⸗ und Commiſſions⸗Bureau des 8587 
Guſtav Kieſel in Schwe idnig. 


8 Haus = Verkauf. 


Ein Haus in Striegau, dicht am Markte gelegen, mit 
guten Kellern und großem Hofraum, zu jedem Geſchäft ſich 
eignend, iſt umzugshalber bald zu verkaufen Ptels 3500 rtl. 
Anzahlung 500 rtl. Das übrige Kapital bleibt unkündbar 10 
Jahre zu 5% verzinſt ſtehen. Näheres bei 
Auguſt Hoffmann, Buchhändler in Striegau. 

a Eine Beſitzun 

in guter Gegend, mit 30 Schfl. Acker, 7 Schfl. Grasnutzung 
und guten Gebäuden iſt unter ſehr günſtigen Bedingungen 
ſofort zu verkaufen. Auskunft ertheilt 


7 Witschel, 
Steinbruchpächter zu Wenigrakwitz bei Löwenberg. 


Haus⸗Verkauf in Hirſchberg. 
9068. Zwei Häuſer, welche zuſammengehören, an der Bahn⸗ 
hoſſtraße gelegen, worin ſich in dem einen Haufe ein Verkaufs⸗ 
laden befindet und ſich zu jedem Geſchäft eignet, Mae | 
für Bäcker oder Fleiſcher, iſt Famllien⸗Verhältniſſe halber b 

eringer Anzahlung ſofort zu verkaufen. Hypothekenſtand feſt⸗ 
ſtehend. Auskunft ertheilt 
Nichard Kluge, Promenade Nr. 42. 


9060. Beſten ſchnelltrodnenden 8 
Leinöl ⸗Firniß 


empfiehlt im Ganzen und Einzelnen billigft Paul Spehr. 
9031. Ein noch brauchbarer tupfetner Reſſel mit Abflußrohtr, 
119 Pfd. ſchwer, 32 l 3 tief, iſt wegen 


Aufſtellung eines größeren zu verkaufen 
3 Louis Rüdiger in Grefffenberg. | 


8941. 


— . — |\ 


8263. 


W 


Feinſten faftigen Emmenthaler 
Schweizer⸗Käſe, 

all cen Süßmilch⸗Käſe, 
Gothaer Cervelatwurſt, 
Hummern, eingelegt, dazu Salad- 


Cream, 
Mired⸗Pickles, 
Cayenne⸗Pepper, i 

feinſte engliſche Matjes⸗ Heringe 

(Juni⸗Fang) empfiehlt 

Louis Schulz, 

Wein⸗, Delikateſſen⸗ und Mineral⸗ 


9057. 


| Brunnen⸗Handlung. 
= Fetten Sahnkäſe 
empfiehlt Paul Spehr. _ 


8949. d Strohſeile ſind zu verkaufen beim 
8949 a Goetied Beer in Mittel⸗Kauffung. 


Schiffszwieback 
zur kalten Schaale offerirt 
8 5 
al ns 55 


9005. Ein im guten Zuftande befindlicher Holzwagen, zwei⸗ 
pin! „ mit 9 — Axen, ſteht zum Verkauf in Schmiede⸗ 


rg, Haus No. 269. 
en. Ein Reitpferd, 


‚Belbrauner Bald, 5° 3° Zoll, fromm, 5 Jahr alt, ſteht 


il i 
ee I v. Borwitz Harttenſtein. 


„Schmiedeberg. . Borw 32 I _ 

24 eichene Tennboblen, 

7 Zub lang, find zu verkaufen in Hermsdorf bei Goldberg, 
0. . 


Be 00 nn 

3 Nro. 24, 65 und 76 

ſehr preiswerthe 4, 5 und 6 Pf. Cigarren empfiehlt 
Guſtav Schmiedel, Kornlaube Nro. 50. 


Neue böhmiſche Bettfedern 


erirt zu ſehr billigen ne in Greiffenberg. 


Die beliebten Speck Heringe | 


find wieder angekommen. 


* 
H 


. Riefengebirge, 25. Juni 1570. 


Pommerſcher Laden Tuchlaube 7, 


Heut ee Speck Flundern angekommen. 


5 F. Liebig, 
Echten Weineſſig 


empfiehlt Paul Spehr. 


Aecht kaukasischer 
Wanzentod 


garantirt 
E icherem Erfolg. 
Mit dieſem ausgezeichneten Mittel wird m 
von dieſer Plage befreit; alle Wanzen 3 
garantirt. Aecht nur bei Carl Klein in Hirſchberg, Grandke 
Päsler in Hermsdorf u. K., G. Herbſt in riede⸗ 
berg, Louis Erler in Boltkenhain und Theodor ogel 
in Hohenfriedeberg. 6465. 


3 goldbroncirte gute Kronleuchter 


(mit Kerzen zu beſtecken) ſind preiswerth zu verkaufen. 
Warmbrunn. (6980) ötel de Prusse, 


der 


8908. Eine neue Brücken waage von 12 Ctr. Tragkr 
ſteht zum Verkauf beim Schloſſermſtr. Feiſt in en. 


. 


Cigarren. Per Mille 20 hir. 


La Industria, 
Rio del Norte. 
El Conde de Nesselrode. 
La Creme de Cuba. 
Cassilda. 
Ottilie. [8919] 


S. Nixdorff, Hirschberg, 
A NA 
Bahnhofs Straße Nr. 69, 
Figarren. vis-à-vis der Apotheke. | Sigarzen. — 


— EUR 
2 Rath für Halsleidende. 


Die höchſte Kunſt des Arztes iſt Krankheiten zu verhüten. 
Durch die weit berühmte Bräuneeinreibung des Dr. Netsch, 
Dresden, werden jährlich Hunderte von Menſchen erhalten, 
Halskrantheiten abgewendet. Nur durch äußerliches Beſtrei⸗ 
chen wird jedes neue und alte Hals⸗ und Kehlkopfleiden gehellt. 
Jeder Huſten ſofort beſeitigt, ſo daß weder Bräune, 
doch Entzündung entſtehen. Der Keuchhuſten weicht nur 
dieſem probaten Mittel. Viele ſolcher chronischen Leiden 
können nur mit gran dieſes Mittels ſelbſt in den Bädern 
noch radikal t werden. 5 v. R. 

2 Nebel für Hirſchberg bei Paul Spehr. 
8958. 90 Kaſten Schindeln, 2 Bere Bienenfaften und 
1 K 


) en zum Verkau 
ieferne Tenne ſtehen zu Thielfe in Grunau. 


20 Thaler. 
leu 02 5 


ai 
et 


OEL STTRDT > z 


Scheimann Schneller in Warmbrunn 
(Deutfches Haus) 8994 


empfiehlt zu 


Ausstattungen und für den täglichen Bedarf 
alle Sorten Leinwand in bunt und weiß. 


Tiſchgedecke in Damaſt, Jaquard ꝛc. mit 6, 12, 12% ſgr., für Damen von 25 ſgr., für Herren 

18 und 24 Servietten. von I rtl. an. 

Stubenhandtücher, geſtreift und gemuftert, die | Damaſt⸗Tiſchdecken, in weiß und couleurt. 

Elle von 3 ſgr. an. einen, mit und ohne Franzen, von 1½ rtl. an. 
Stubenhandtücher, abgepaßt, das Dtzd. v. 2/ rtl. an. Piquee- und Waffel Bettdecken, wollne Tiſchdecken, 
Küchenhandtücher, die Elle von 2½ ſgr. an. Steppdecken, Bettdrell, Inlettleinen u. Bezüge, 
Einzelne Tiſchtücher, in jeder Größe, von 15 ſhr. Shirting, Chiffon, Neg ligeeftoffe im Stüd und 

| Lui 


bis 4 rtl. von der Elle, zu ſehr billigem Preiſe. 


Servietten, das Dtzd. von 1 bis 4½ rtl. . . 
Seſſert⸗Servietten, mit und ohne Franzen, das Mein Kleiderſtoff ⸗ Lager 
bietet eine große Auswahl der modernſten und 


Dtzd. von 1½ rtl. an. 
Taſchentücher, geſchmackvollſten Kleider : Stoffe, vom einfachſten 


rein leinene, das halbe Dtzd. für Kinder von Hauskleide bis zur eleganteſten Geſellſchaftsrobe. 


Scheimann Schneller in Warmbrunn, Deutſches Haus. 


02. Hermann Liebig, 2 


Klempner⸗ u. Dachdeckermeiſter für Metall- u. Holzeement⸗Bedachung 

in Hirſchberg i. Schl. | 
empfiehlt ſich, im Beſitz der neueſten Hilfsmaſchinen, zu allen bei Bauten vorkommenden Klempner⸗Arbei 
ten, dsgl. zur Eindeckung flacher Bedachungen mit Holzeement (Häusler ſche Bedachung), ſowie zur Um 
ſchaffung ſchadhafter Papp-, Filz. und Zink- Dächer in Doppel-Dächer, bei normaler Steigung der Fläch 
hier wie in jeder Entfernung, incl. allen und nur des beſten Materials, unter Zuſich 
rung reeller Arbeit; geſtützt auf vieljährige practiſche Erfahrung leiſte ich mehrjährige Garantie bei Be⸗ 
rechnung zeitgemäß billigſter Preiſe. (Preis -Courante gratis.) 


Wiener Schlaf⸗ und Reiſe⸗Decken, Steppdecken in Cattun, Purpur, g 
Thybet und Seide halte ich ſtets großes Lager und gebe dieſelben zu ſehr billigen 


Preiſen ab. Emanuel Stroheim, 
äußere Schildauerſtraße, im Hauſe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den 3 Bergen. 


E 
empfiehlt in größter Auswahl billigſt 
9042 


7056. Hafer, Heu, Schütt: und Gebund⸗ Stroh ver) 
kauft billigt C. Reiß, Auengaſſe, frühere Siegertbleiche. 

1 if daſelbſt täglich friſche Ziegenmilch zur Ma 
zu haben. 


9009. Eine gebrauchte, aber noch ganz gute ' 
Draht Malzdarre 


C. Büttner, Meſſerſchmiedemeiſter (Nr. 24) g er 2 \ 4 
"Einen zweilpännigen Wagen mit eſſernen Axen (Wirth: n e BR 44“ tief, iſt zu ganz billigen Preifen 


E . 
en Tate M Klein un Zomnig. A. Bar, Striegau. 


Fr. Köhler, 


Schildauerſtr. 28, neben dem Gaſthof zu den drei Bergen. 5 
9035. Alte und neue Pirſchfänger verkauft 


PP A al nn a * 
1870er been nge nam 180er 

alta Mineralbrunnen Fein 

empfing und erhalte während 25 5 5 Zuſendungen direct von 
en Quellen: 

Adelheidsquelle, Biliner Sauerbrunnen, Friedrichshaller Bitterwaſſer, Eger 

Franzensbrunnen und Salzquelle, Emſer Keſſel und 0 F aber 


lieder und Oberbrunnen, Carlsbader Mühl- und Schloßbrunnen, Kiſſinger 
Rakoczy, Krankenheiler oh. Georgenbrunnen und Bernhardsquelle, Marien- 
bader Kreuzbrunnen, Ober-Salsbrunnen, Pyrmonter Stahlbrunnen, Rois⸗ 
dorfer, Selterſer, Weilbacher Schwefelbrunnen, Jaſtrzember Brunnen, 
Lippſpringer Arminiusquelle, Vildunger, Vichy, Spaa Pouhon, als auch 
Faſtrzember concentrirte Soole, Marienbader und Carlsbader Salz, Kreuz⸗ 
nacher Mutterlauge, Seeſalz ſowie Goczalkowitzer jod⸗ und bromhaltige 
concentrirte Soolfeife, Krankenheiler Jodſoda, Jodſodaſchwefel und ver⸗ 

5 ſalz von Krankenheil, Biliner, Emſer, 


dä ife, odſodaſal 
ſtärkte Quellſalzſeife, ſowie Sal in 0 10 gab Ehfeng zur Melken 
ereitung und Dorſch-Leberthran, . und Kirſchſaft. 

0 a 


Burgſtraß 


Teer 


9055. 


8 


5 
2 


9040 
5 empfehle Stiefel von Schweizer Geis an 
5 brennende) Fußbekleidung. — Für jeden Fuß paſſend vorräthig 


t 6 iſcher Schuhwaaren. 
5 De 2 Bahnhofſtr. 


u außerhalb genügt die Einſendung eines Maaßſtiefels reſp. Schuhes. 


Billiafte! m 


en- und Nerven schwache, ſowie zurück- 


Für Beſtellungen vo 


I eee 2 ˙ IE 
é, das Beſte iſt das 


ür Feinschmecker Kenner. M 
; Hen fi) als einzig daſtehend die wirlich 


ee Organiſationen empf 2 
. echten Spauiſchen Naturweine, 


direct von den berühmteſten Producenten Spaniens importirt von 
ieani Ed. S. Kirchner. 


iegnitz. 
i iger rother, milder und herb iſchweine, ſüßer Damen ⸗ u 
Eine große Auswahl prächunzen und halben Flaſchen in 5 en Flederlagen ſtels vorrätig n e 


Tafel- und Nage⸗Weine iſt in ganzen a 
Hirſchberg bei Herrn Richard Kern, 


Warmbrunn „ „ Hermann Thamas, 

Freiburg „ „ Beinbhotd Mücke, . 

Friedland ” „ . Bergemann, N 
C. G. Pfulimann eto. 


Lauban ” „ 
In größeren Partien, ſowie in Gebinden, beſondere Vortheile. 


EEE ZTETEREE NETTE EIER TEEN TUR 6,6773 ver 
(arbolsäure-Desinfections-Pulv 
(arbolsäure-Desinfections-Pulver 
der chemischen Fabrik Schönefeld bei Leipzig, 
von Seiten der Norddeutſchen Bundesregierung den Eiſenbahnen ganz beſonders anempfohlen, das bi 
jetzt anerkannt beſte Mittel, um aus allen Lokalitäten, beſonders Krankenzimmern, Aborten, Piſſoirs, 
Stallungen ꝛc. jeden üblen Geruch zu beſeitigen, daher auch das beſte Schutzmittel gegen Epidemien 
iſt in beiden Apotheken wie beim Kaufmann Herrn F. Pücher hierſelbſt, ſowie bei de 
Kaufmann Herrn E. Feigs in Greiffenberg und L. Namsler in Goldberg pr. Pfd. a 2% 
Sgr., in Streubüchſen — beſonders für den Gebrauch im Zimmer ſehr praktiſch — à 5 Sgr. pr) 
m. 1 n haben und wird hierdurch allen Haus-, Hotel- u. Gutsbeſitzern angelegentlichft empfohlen, 


Moritz Lucas. 


i Die größte Auswahl ven leinen Tifchzeug aller Art, jonie Handtuchern um) 
Taſehentüchern in allen Größen und nur guten Qualitäten. Sämmtliche Ne ligeeſtoffe / 
beſonders Shirting, Chiffons, Piquee 's ꝛc., und die dazugehörigen geſtickten und ge 
wirkten Beſätze. . 5 

Fertige Wäſche in jedem Genre, fuͤr Herren, Damen und 


Kinder. Steppdecken, Reiſedecken und Bettdecken empfiehlt, wie bekannt 
zu möglichſt billigen feſten Preiſen: 


Die Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik von 


Hirſchberg, Theodor Lücr, Bahnhofſtr. 69, 
Nähmaſchinen⸗Depot von Pollack, Schmidt & Co. in Hamburg. 


. Pharmacentiſch induſtrielles Etabliſſement 
Joſeph Fürſt, Apotheker 


„zum weißen Engel“ in Prag, Porcier Straße Nr. 1071-1. empfiehlt 
mediziniſchen flüſſigen Gaſtrophan 
den Ei ſe ah cke eh eit 20 Jahren „Gert ein vba Prager medizin iſchen 
* 


—.— geprüftes, und von derſelben anempfohlenes Magen⸗ 
Derſelbe wird mit ausgezeichnetem Erfolge angewendet bei 


eilmittel zur Beförderung der Verdauung und Hebung des 
{ ‘ zei Appetites. 1 Flacon 15 Sgr. 

Bd, —— 544 1 4 | —— 

en Leiden, Frauenkrankheiten, der engliſchen ‚be: 2 

innender Tuberculsſe, Gicht u. Rheumatismus, Geſchlechts⸗ Kral's echter Carolinenthaler 

been als 1 bei 55 alas ec 1 Davidsthee 
eiten, deren Heilung au ürkung de 5 h 

beſſerung der Säfte beruht. 1 Flaſche 25 Sgr. | gegen Ka f 4 5 a an 
fucht, vorgebeugt wird 1 Päckchen 4 Sgr. | 


Eiſeneerat Bug 


Eiſenſeife, 


* | 
heilt alle Fro ſtbeulen Ae Babe: e ee bei Ze gn Huhn, 
t, ngen, ungen, 
binnen a en t Tagen. Echwelßfüßen 3 Hautlrankbeiten = ferophuld — 5 
1 Schachtel 8 Sgr. ou ſchwüren. 1 Flacen 20 Sgr. Facon 10 Sgr. 
Vor Miß griffen wird gewarnt! 


v Wegen bevorftehender Inventur habe ich mehrere große Waaren: 4 
Parthien zum ſchleunigſten Ausverkauf zuſammengeſtellt und deren $ 
Preiſe ſeſr bedeutend herabgeſetzt: { 
eine große Parthie halbwollener Kleiderſtoffe, von 2 for. an, K 
1 guter Mozambiques und Barege, - 3 4 
Jaconnets und Battiſte, 2 8 
engliſcher Alpacas . ART, 
reinwollener großer Umfchlagetücher, - 27% 
- - Double Shawis, 2% rtl. 
franz. Algerin⸗ und Baige⸗Tücher, 3 rtl. 
Jaquettes und Jäckchen, - 1% rtl. 
Nadmäntel u. Beduinen, ält. Facon, 3 


— 


* 
a Sn en wa a 


14 moderne ir - Bla, 
I aßte Unterröcke, wei 25 far 
abgepaß 3 Be sa 


n 
nnn 


üchen- und Inlettleinewand, 
She in guter breiteſter Waare, von 3/ . 
bunter und weißer Gardinen eee 
weißer Shirting, Piques und Wallis, - - 
rother und weißer Bettdecken, Paar 2% rtl. 
großer Eachemir⸗Tiſchdecken, e 


rn U 
ya u \ 


165 Ui 
Sämmtliche Artikel find fehlerfrei, reell und wirklich empfehlenswerth. 


4 Emanuel Stroheim. | 
J äußere Schildauerſtr. im Haufe des Hrn. Tielſch, vis-à-vis den 3 Bergen. 6 


r no a FEIERTE ne 


‚A. Andersohn, Breslau, Büttnerſtraße Nr. 7, 


empfiehlt fein Lager von 


Blätter Tabaken zur Eigarren Fabrikation. 
n,.d 3% rtl., 4% rtl., 3 ½ rtl., 6%, rtl. bis 25 rtl. pro Mille. 
enn Cigarxazickelformen beiter Conſtruction. = 1 8361. 


A. Anderson, Breslau, Büttnerſtraße Nr. 7. 


[3 Preußiſche Lotterie⸗Looſe. 


1. Kl. 142. Lotterie. (Ziehung am 6. u. 7. Juli c) 
Originale „ a 36 rtl, ', a 16 ril., Y, a 2 rtl. Antheile: 5 a4 til, * act, % M I ttl., Yen a * rtl. (Letztere 
% 4 A rtl, . a 2 rtl, mithin billiger, wie jeder Goncurrent), 


ür alle 4 Kla : 5 6 rtl, , a 8 rtl, % a 4 r . 
. fien gültig: J. a 16 © en baar oder Poſtvorſchuß 1 5 ; 
ſtr. 33. 33. 


verſendet gegen 
83. 


C. Hahn in Berlin, Linden 


I EEE 1 


S 


Ba 


N 


RAN 


. 


ell 


Promenaden⸗, Reiſe⸗ 

| ſehafts Anzüge, 

in reichſter Auswahl, Paletots, Regenmäntel und Leinen⸗ 

Jaquettes empfiehlt in allerneueſten Bacon 

| Louis Wygedzinski, 

Mode⸗ und Herren = Garderoben = Magazin. 
Hirschberg i. Schl., dicht neben der Kgl. Poſt. 


RT A AIR PEN TEE EEE ͥ R ee f 
N NE RR En TS FEHLT zZ 


NERERN 


5 W bun- 5 


unpalla ag aaylafıny wut 
— 
8 


= 9 gt nen K = x 2 KISTEN: 

5. r 

1 E Steppdecke? 

zu herabzeſetzten Preiſen, von 3 rtl. an, fein wattirt (nicht mit alter Watte oder Werg), in großer Auswahl ſowie Schaf: und 
gute Baumwoll⸗Watte in Tafften und Fließen, empfiehlt billigſt 8583.) 
7 Carl Cuers, Schildauerſtraße 9 und Promenade 23. 


FE ů „ 1 s 

u Größtes Central⸗Depot ene. 
W in⸗ und ausländiſcher Biere en 
von 


Friedrich Dieckmann, 


Breslau, Nikolaiſtadtgraben 4a, 


an 8 1 bis Ns in * „ bis % 
unter Garantie der Sa, — a 8 u. 

38 Oclain⸗ vorzüglicher Qualität 88 | Origin. 
Echtheit 8 Seb. züglich 8 Geb. 
thl. thl. thl. thl. 

J. Böhmiſches Lagerbier der Socletäts⸗ ; 8. Münchener Export 6 62, Eimer 

Brauerei zum Waloſchlößchen 3 Eimer . Nürnberger Ervort 6 16%, Eimer 


f Tonnen 
4% 197, To. 
4 / 10 To. 


2. Gräger Märzen ſſtets flaſchenreſſ)7 

3. Boͤhmiſches Brauhaus 7 

4. Berliner Actien (Tivolls 7j 

5. Dresdener Waldſchlößchen 4% 5% Eimer 
6. Felſenkeller Märzen⸗ 25. 6 Eimer 
Leitmeritzer 5 6 Eimer 


10. Erlanger Export i 6 16%, Eimer 
IL. Kulmbacher Export 6°, Eimer 
12. Wiener Närzen: (Anton Dreher, Kl. 

Schwechat) 
13. Engl. Porter Imper) 
14. Engl. Pale Ale 


Wiener Mätzen empfange ſtets in regelmäßigen Sendungen in den hierzu beſonders gebauten Eis Waggons. | 
— verſende in Fachkiſten, bei welchen alle Umſtände der Strohverpackung erſpart werden und da für die Halt: 
arkeit in Flaſchen 3 Monate garantiren kann, empfehle, um meine werthen Abnehmer vor Schaden zu ſchützen, den 
Klaſchenbier⸗Verkauf für den Sommer ganz beſonders. Selbſt den kleinſten Conſumenten iſt es dadurch möglich, beliebige 
ſtemde Biere zu halten. Außer in Original⸗Gebinden verſende bis zu . To zu denſelben Preiſen. Für Spedition be: 
rechne Nichts. Kiſten und Flaſchen dürfen bei pünktlicher Retournirung nicht bezahlt werden. 8577. 


14 30 Bar. 


\ 


De | 2 


— WENAS EN a6..\ 2.12.0,°° Ber, 2307 222. 
Bei allen und jeden Erkältungs⸗ 


krankheiten 

wie Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, ER 
re eee Auswurf, Bruſtſchmerzen, ug 
Lungenleiden iſt der un 


Rhein. Trauben-Brust-Honig 


ein unfehlbares Mittel. - 
D lg wahre und echte Delikateſſ⸗Bruſtſaft zeich⸗ 
net ſich aus durch ſeinen köſtlichen Geſchmack nach friſchen 
Weintrauben, und ſeine ſegensreiche ſichere Hilfe. — 
* Verkauf in Flaſchen 48 fat. ,, 15 far. u. rtl. 1. in 
Hirſchberg bei Paul Spehr, Gerichtsgaſſe. 


l 


8 


Wechſel⸗, Quittungs- u. Anweiſ ungsformulare, 
pro Hundert nur 5 Sgr., 
Nechnungs Schema, ½ Bogen, 3 . 

2 5 1/ :6 > 


. 
empfiehlt Guſtav Schmiedel, Kornlaube No 50. 
eee 

8918. Größtes 


Herrenhut⸗Lager 


für jede Saiſo n. 
Preiſe feſt, doch billig. 
E. Klingberg, 


Hirschberg, Bahnhofſtraße Nr. 20/21. 


n ; a 2 — 
ls. Herrmann Thlele's Sommerfpinffenwanet, 
egen alle Hautunrelnigkeiten, als Sommerſproſſen, Flechten, 
Fanen, braune und ſpröde Haut, verkauft unter ne 
Herrmann Thiele. Berlin. 


In Hirſchberg nur allein bei Nichard Wecke, 
am Ring und Schulgaſſe Nr. 7. 


Apotheke in Langenols. 
Zwei Salben, 


1 1 8628 
deren Vorzüglichteit von Hunderten erprobt, 862 
Nr. 1 gegen Flechten und Hautausſchlag, 


Nr. 2 gegen Krätze, = 
in ganzen und halben Töpfen zu 1 Thlr. und 20 Sgr., 
werden ſteis verſandt durch die 


Apotheke in Langen bls. 
eee eee 


ſufdſſer der e 
Apothete W geg G. Wagner. 


8922. i Ib it Rüdfig ſtehen zum Verkauf 
beim 225 Hagener Su bert in Schmiedeberg. 


1865 — . 


Ein Zeugniß 1 Eltern! 
Der Timpe ' ſche Kraftgries hat IT bei meinem 
ſchwachen Söhnchen io be bewahrt, daß ic 


dem Erfinder deſſelben meine volle Anerkennung und meinen 
wärmſten Dant ſchuldig bin. Nach fortgeſetztem Genuſſe deſ⸗ 
ſelben nahm das Kind ſichtbar zu, erholte ſich raſch und bie 
Verdauungsapparale find im beiten Zustande. Das Kind hat 


jest in volles und blühendes Aus⸗ 


ehen, und iſt recht kräftig geworden, was ich hierdurch 


rn bezeuge. Zur ſpeciellen Auskunft bin i 
4 Braunſchweig, den 21. Oktober 1 ch gern bereit, 


a Paquet 8 und 4 far. 
Nörd 


* | ? 
; 1. Au 
3 e 80 SE 12 Fair 
‚x I u 1. . N 5 
S Making 


iwas sheg⸗ 


½ Pfd. lt halt 
Flaschen zu , Pf RN Mila auf Lager $ 


8601. Billig zu verkaufen: 


4 Sopha's, 1 Mahagoni⸗Servante, Glas, Kleider⸗ u. Speiſe⸗ 


Preiſe von 12 for, 
839 


4 


änte, Tische, Stühle, Kommoden, Kirſchbaumbetiſtelle 
A bree Federbetten, Waſchtiſche u. Spiegel, Uhren, 

gute Hemden, Kleidungsſtücke,! Mühlwagen u. A. m. bei 
F. Eckert, äußere Langſtraße 21. 


„ ͤ—. TEE . a 0 EERERE 
8878. Ein Chaiſe-⸗Wagen, ganz gedeckt ein Kaſtenwa⸗ 
a mit ſtarken a Naumüchteſt 5 3 
tehen wegen Mangel an Rau ofor zu verkaufen 
beim a : Stellbeſitzetr Wenke zu Boltenbain. 


eee 
8879. Fertiger Windmühl⸗Spließ iſt jeder Zeit zu 
Fertiger bei Lorenz ale e in 1 


— 1866 — 


oncef- Eine zahnſchmerzfreie Menſchheit! Preis, 
Faint 
dur Kein Zahnſchmerz 


exiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mein 
ec Univerfal : Zahnwaſſer ſicher ver: 


trieben wird, wovon ſich aeg rg auf 


2 


U 


9 
® 


Das beſte Zahnmittel der Welt! 
3 BL 


wenberg, A. J. R. F 
Jener] eiben 6.60 


—— 


Millio⸗ 


bee, Eine zahnſchmerzfreie Nabel Dee 


Allgemei 


Lager eleganter Metall⸗Särge. 
Warmbrunn. Junker & Schölens. 
8760 Durch Caſſation der 


Brettſchneide⸗ und Mahlmühle 


kommen die betreffenden Triebwerke zum Verkauf. Die Con: 
eben der Mahlmühle ift von Eiſen und beste aus zwei 
Aal chen 1 l: 2 deutſchen Spitzgang, die Schneider 
e hat zwe Y 
Dominium Buchwald bei Hainau, Poſtſt. Lindhardt. 


ese Angelfreunde! 


Piscatorine, einen vorzüglichen, ſicheren und durchaus 
unſchädlichen Köder, für alle Arten von Fiſchen anwendbar, 


v t in engliſchen Originalflacons à I rtl. und a 20 for. 
ne nweiſung 
F. F. Lauterbach, 


Rohe und gebrannte Caffee's, 


reinſchmeckend und billig, offerirt 
5180. G. Nördlinger. 


8973. Eine gute Geige hat zu verk. Haude, Sandbez. 38, 


Lotterie-Collekte 
J. C. Mer ges. 
HET Preussische ! 

==, Staats-Lotterie, > 
Berlin, | Ziehung 1. Claſſe 6. Juli. 
r Drigina lloſe Viertel 4 Thlr 


ſtraße 47, Münz 
ſtraße 16 und Achtel Antheile Sechs zehntel Antheile 
2 Thlr. 1 Thlr. 


Friedrichſtr. 105 


ölm, | 
Schildergaſſe 552 


— ä— 
Breslau, 
Fr Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 


Ad Ziehung 2. Claſſe 29. Juni. 
eburg, Looſe zu plaumäßigen Preiſen. 
Brei 181. alb Viertel 
i e „Biel, „BAM 


DiMeldorf, 
länder, 


Marktſtraße 8 
Lütticher, 


Iberfeld, driver ꝛc 
Herzogſtraße 1. j 


Geſellſchaſts⸗Spiele. 
Wie in früheren Jahren, ſo habe 


auch in dieſem Jahre wieder Geſell⸗ 
. wee ſccafts : Gerelicaft, die fun 38 
85 an einer Geſellſchaft, die fünfzig Vier⸗ 
Filialen entgegen tel Preußiſche Staatslooſe und des⸗ 


ind ertbeilen 3 gleichen 35 Viertel Frankfurter Looſe 


Auskunft. Plän pi - a l 

N = ſpielt, mit wöchentlicher Einlage von 
15 Liſten gratis] john Sgr. ſich noch einige Perſonen 
betheiligen. 8351. 


8885. 


Verlooſung 


ausgeſtellten Muftergegenftänden 
der 3. fchlef. Gewerbe:Ausftellung. 


1 rar. | 
d ben bei Hrn. G. H. 8 in Schönau. 
ſind zu haben 2 Vorſta 2 us in niet 


des Gewerbe Vereins zu Breslau. 


f wsorw77 


9000 f. ä Matjeshering, neu Sloe 
groß und klein Bergerhering empfiehlt in. 


Ganzen und Einzelnen billigſt 
Gustav Scholtz. 


er ̃— X11... — Ee 
Fleckwaſſer si Gustav Nördlinger. 


x aue, 1 Eber und eine 
8892. I tragende Zuchtſäue, 18 

Lebend bent erw Töppendorf bei Kaiſerswaldau. 
en nice, chen ne Miet — ———————— .. —ę— k 


pflehlt 
Karl Klein. 


Fliegenpapier 
r 


Für Damen! 
Leder-Hausſchuhe in 

verſchiedenen Farben. 

N Sammet -Hausſchuhe 
in verſchiedenen Farben 17½ 
Serge⸗Stiefelettes in verſchied. Farben, mit 
Zug u. zum Schnüren von Urtl. 10 fgr. ab. 
Gemsleder⸗Stiefelettes, mit ſtarker Sohle, 
für Parthien im Gebirge beſonders zu em⸗ 
o Urtl. 25 jgr- 
Großartiges Lager von Schuhen und 
Stiefeln für Knaben und Mädchen 

jeden Alters. 

G. Pitsch, Hirſchberg, Bahnhofſtr., 
Depot öſterr. Schuhwaaren. 9039. 


20 fer. 


= Barden 
zum Abdörren von Beeren und Obft liegen billigſt 
zum Verkauf bei 
C. Nelde & Zimansky. 
Promenade 18. 


9072 Ein großer zweithüriger Wäſchſchrank, weiches Holz, 
ſteht billig — Verlauf bei 4. Damm, Tuchlaube 7. 


n Amerikaniſche Garten⸗ 
| und Hilfsſpritzen 


ſind wieder vorräthig bei dem f 
___ Srrigenban-Meiter E: e 


8964. R t Tage 
ebi's 8 10 m. = 5 5 Gewerbe⸗Aus⸗ 
ung det. ĩðũůſ³ ꝗꝑ.— 


{ 
Hellung bei tmann, Kornlaube. 
on 


S Hinder wagen 
empfiehlt billigſt Ernst Vogt. 


ritte Beilage zu Nr. 72 des Boten 


a. d. Riesengebirge. 25. Juni 1870, 


9050. Hochfeine Tafelbutter vom Dom. 
Kleppelsdorf, delicaten engliſchen Matjes⸗ 
Hering offerirt billigſt 
| Johannes Hahn, 
vormals Oswald Heinrich. 
Originalflaſche a 2 
Bieberoerihuern entre aß 


Auszug aus dem Induftrie- und 
Ausſtellungsbericht der III. Schlef. 
Gewerbe- Ausſtellung zu Breslau. 
EHRE) A „Unter den vielen Sorten von Li 

Getreide kümmel: fand der 15 8182. 


Fabrik 


Preslaue des 


Breslauer 
U Getreidekümmel 
1. P. Karnasch, 


Stockgaſſe 7, von allen Kennern, die ihn verſuchten, als ein 
ausgezeichnetes, echtes, feinſchmeckendes Fabrikat, ſeinen guten 
Ruf abermals beſtätigenden Beifall in der ſtrengſten Prüfung.“ 


Kauf⸗Geſu che. 
ig Erdbeeren 


kaufen jedes Quantum 


C. Nelde & Zimansky, 


Promenade 48. 


5 Ein großes Staatspferd 


zum einſpännig Fahren wird in der Beſitzung Nr. 
200 zu Cunnersdorf zu kaufen geſucht. 


M. Sarnen. 


u vermietben. 
9078. Ein Laden mit Stube iſt a au vermiethen. 


unkel. 
Hirſchberg, Babnhofſtraße, Hirſchapotheke. 


222 .... 
8813. Eine freundliche Wohnung iſt zu vermietben im 
Gaſthof zur Glocke bei Eggeling. 

8986. 3 Quartiere, zu jedem beſondern Eingang, vermiethet 
TTT 


bald ape. 
Wohnung! 


8961. 

Die größere, freigelegene, neu renovirte Hälfte des erften 
Siodes Be n e e iſt bald oder auch ſpäter 
zu vermiethen im ehemals Herrn Rechtsanwalt Aſchendorn ſchen 
Haufe am Burgthor. Auskunft im Klempner + Laden dicht 
nebenan bei H. Liebig, von früh 10 bis Nachmittag 7 Uhr. 
r . rer et) 


8823. Ein Haus, beſtehend in 5 heitzbaren Stuben, Küche, 

Speſſegewölbe und ſonſtigen Zubehör, nebſt Gartenbenutzung, 

allein zu bewohnen, iſt zu vermiethen kleine Schützenſtraße 5. 
verwittwete Scholz. 


9065. Ein Ouartier an der Promenade, mit Balkon, iſt zu 
vermiethen. H. Vollrath. 


— 1868 - 


inc Zu vermiethen 


und zu Michaeli c. zu beziehen eine Wohnung, enthaltend 
5 Zimmer in erſter Etage, nebſt Küche und Beigela 
tmbrunn, Hirſchbergerſtraße Nr. 16. Rilke. 


F 
7485. In der Kreisſtadt Goldberg, Rich: 
platz Nr. 346, iſt ein Laden mit vollſtändigen 
Repoſitorien nebſt Ladenſtübchen und Küche, Wohn⸗ 
ſtube mit Allove, Keller und Bodengelaß, ſowie 
im Hinterhauſe ein großes Gewölbe nebſt Stüb- 
chen und Küche zu vermiethen und bald zu be⸗ 
ziehen. 


Mieth ⸗Geſuch. 
8984. Ein Profeſſioniſt, pünktlicher Miethezahler, ſucht Term. 
Michaeli eine Wohnung in der Nähe des Marktes für 30 
bis 40 rtl. Miethe. Nähere Auskunft wird Herr Seifenfabri⸗ 
kant Metz die Güte haben zu ertheilen. 


Perſonen finden Unterkommen. 


N N * r -" 

Ein Papierfabriks⸗Werkführer 
und ein Papiermaſchinenführer, werden unter vortheil⸗ 
haften Bedingungen für eine neue Fabrik in einer belebten 
Stadt Schleſiens geſucht. . 

Nur tüchtige Bewerber wollen ſich offeriren an 

Ingenieur E. Tererd in Bielitz, 
8765 h K. K. Schleſien. 
9033. Cin VBildhauergehilfe kann ſofort antreten bei 
C. Stimper in Süſſenbach p. Lähn. 


8780 Einen Gesellen nat Walter, Tischler in Orunau. 


9028. Zwei Mödelarbeſter finden daue nde Beſchäſtigung 
beim Tiſchlermelſter M. Schmidt in Ober Zeder 
$ | bei Landeshut. — — ——___ 
8969 Ein tüchtiger Schneidergeſelle findet ſofort dauernde 
Arbeit bei egro in Schreiberhau. 
8979. Einen zuverläßigen Tiſchlergeſellen immt ſofort an 
der Tiſchler Mer mann Bönsch in Giersdorf 


Tüchtige Maurergeſellen 
in Hirſchberg und Warmbrunn nimmt an 
G. Walter, Maurermeiſter. 


Tüchtige Zimmergeſellen 
und kräftige Burſchen nimmt 
an E. Jerschke, Zimmermeiſter, 
0049. vormals I. Altmann. 


8872. Einen ordentlichen und fleißigen Schindel macher 
ſucht auf dauernde Arbeit der Bale er in Seren. 
REEL j 
Zimmergeſelle 
finden Or dauernde Deihäftigung beim | 18975 
Bauunternehmer E. Liebig in Hartenberg. 


8865. 
für Arbeiten 


Tüchtige Maurergeſelle a 


finden ſofort bei gutem Lohne dauernde Beſchäftigung bei 
E. de Lalande, Maurermeiſter. 
8797 (vormals M. Altmann). 


8 Ein zuverläßiger, brauchbarer Nollkutſcher 

wird geſucht von M. I. Sachs & Söhne 
in Hirſchberg. 

Ei ® 2 

Einen Steinmetz Gepülf 


8882 Bildhauer L. Hausmann 
9008 8 32 
Zehn kräftige Arbeiter 


erhalten beim Kles⸗Ausſetzen Arbeit. 
Schachtmeiſter Schröter in Wittgendorf bei Ruhbank. 


amen. Wittgendorf bei Ruhbank. 
8976. Auf dem Gute Nr. 6 i 
in Großfnecht geludt. zu Fihbah wird zum 2. Juli 


; Tüchtige Steinerbeiter 
nden bei gutem Lohn dauernde Be: 
febäftigung bei der | 
Gräflich zu Stolberg'ſchen 
„Steinbruch⸗Verwaltung 
m Alt⸗Jannowitz. 


1 . Scholz. 
Beim Dom. Schildau finde 


noch 2 Arbeiterfamilien ge⸗ 
gen freie Wohnung, Holz u. Lein⸗ 
ſaat bald Unterkommen. ö 


8862 Zur bevorſtehenden Ernt t das Dom. 
per Goldberg noch e ſucht das Dom. Hermsdorf 


2— 4 Mäher nebſt Abrafferinnen. 
Die Männer finden ſchon von jetzt ab in hieſigem Kalkwerk 
lohnende Beſchäftigung. 
9073. Ein Laufburſch⸗ wird geſucht. 
Wilhelm Srock, innere Schildauerſtraße 5. 


z 4— 5 Träftige Erntearbeiter 
werden bei gutem Lohn und Koft geſucht. Mel 
dungen bis 15. Juli unter Chffr. D. O. Steinau a / O 


Ein Schäferknecht fan ſich zum baldigen 
Antritt auf dem Dominium Nieder⸗Keſſels 
dorf per Löwenberg melden. 8895. 


792. Gine Unzabl geübte Naßſpinnerinnen werden bei 
hohem Lohne und Reiſeverqutigung für eine auswärtige Flachs⸗ 
garnſpinnerei ug, Feſtes Wochenlohn 2 rtl., bei Accord⸗ 
arbeit bis 3 rtl. Koſt und Wohnung in ausreichender We 
für 1 bis 1½ rtl. per Woche. Näheres bei | 

Heinr. Gringmuth, Boberberg. 


Mädchen, welche die moderne Damen ⸗Schneiderei 


ründ ieder melden bei 
ründlich erlernen e 2 gie —— 90. Rüder, 


Hieſchgraberpromenade No. 48. 


a1. Gin junger Mann ſucht eine Wirthin, die zugleich 
docht und bie äſche mit übernimmt, überhaupt den Haushalt 
bejorgt, und können ſich ſolche bald unter Adreſſe ©. WW. in 
edition des Boten melden. Plenſtmädch i 

46. Ein orventlices und fleißiges Dienſtmädchen wer 
ches der Vieh- und Feldwirthſchaft gewachſen iſt, kann ſich zum 
ſofortigen Aol Ri Mo? jagt Madame Bucks im 


goldenen Anker in Hirichberg, mid Weil 
90 . ſches Dienſtmädchen zum ſofortigen Nn⸗ 
finn F. Schmidt in Erdmann dort. 


7. Eine geſunde, kräftige Amme ſucht zum ſofortigen 
Antritt N Hebamme Conrad: 


5 Perſonen ſuchen Unterkommen. 
9032. Ein el ernloſes, ganz alleinftehenbes ie wohl 
anſtändiger Familie, das in der Wirtbſchaſt und ſucht eine 
Fee au 15 allen 4 — Aan Merten en. 
telle, am liebſten als e der Hau 2 
E 1548 befördert die Annoncen » Expedition von Rudolf 


Moſſe in Berlin (o. 382). 


gos. Lehrherr = Geſuch. 40 
r einen gebildeten Knaben wird in einem Comptoir 
W 1 4 75 ne — beben Derſelbe kann 

bei ſeinen Eltern Koſt und Wohnung 5 
Gefällige Offerten befördert die Expedition des Boten unter 


Chiffre L. L. 100. 3 
8993 Ein kräſſſger Burſche von 16 Jahren Sohn fechllicher 
Eltern, der die Gärtnerei ſchon über zwei Jahre gelernt hat, 
ſucht einen Lebrherrn, um vollends auszulernen Nähere Aus: 
tunft in der Expedition des Boten. 


dehrlings⸗ Geſuche. 
9064. Für mein eh und dien Schulten ſuche 
ich einen 8 mit den nöthigen nn zum 
ofortigen Antritt 
| höhere, Langſtraße. 8 
9044. Ci kräftſ 1 0 n die Lehre 
2 elfberg. * sg: Gleisver, Tiſchlermeiſter. 


8907. frälfigen Anaben nimmt fofort in die Lehre 
9 8 5 Julius Feiſt⸗ Schloſſermſtr. 


8840. Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat Meſſer⸗ 


den, kann ſich melden beim 
Bann e Carl Ulbig zu Liebenthal. 


5. Für mein Folonſalwaaren⸗ und Mattons : Gefchäft 
| ſuche ich einen Lehrling Adolph Feller in Sagas 


Verloren. ; 
FFF 
mit weißer d weißen en, 10 
Ban la 1 bitte ie denſelben gegen angemeſſene 
elohnung zurückzubringen oder es mi en 1870, 
Kaiſerswaldau per Petersdorf, den 28. x B 2 1 


Er ee De ee 
. dem. 
005 e auf der Chauflee von Bolkenhaln 


nach Jauer gefunden worden und kann derſelbe beim Tuch⸗ 
Be Netter in Bolkenhain abgeholt werden. 


— 1869 — 


n RR 


9069. Verlierer eines kleinen ſchwarzen Hundes 
gegen Exſtatlung der Koſten W Shübenftrahe 17" 7 


; Geldvertepr. 
8744 Eine pupillariſch ſichere Hypothek von 4800 
rtl. iſt vom 1. Juli ab zu cediren. 


25 f ſichere 8 Thaler 

ind au dthek zum 1. E 

g Näheres in der Expeditlon des 25 adjpıgeben: 

8893. 3500 Thlr und 2500 Thlr. Capit 

bel velfidndiger Sigerſelbang geludr 0 dale 
Offerten S. 20 nimmt die Expedition d. B. entgegen. 


8560. Mthlr. 1700 


in einer pupillariſch ſicheren Hypothek auf ein hieſiges 
ſtück ſind bald zu cediren Näheres bei wie en 
Herrn Albert Plaſchke, Bahnhofsſtraße. 
8965. 3500 Thir werden auf ſichere Hypothek t. 
wem? ſagt die Expedition des Boten. ee 
9054. 50, 140, 200, 250, 300 und 500 Thlr. werd 
genügende Sicherheit zur 1. Hypothek geſucht. Näberes be 85 
Agent P. Wagner, Greiffenbergerſtraße No 27. 


. 
8990 Auf Sonntag den 26. d. ladet zur Ta 
Schießhaus freundlichſt ein N W. Anders 


Landhaus bei Hirſchberg. 


Sonntag den 26. d. Mts. Tanzmuſik, wozu freundlichſt 
einladet Thiel. 


“3 Neſtauration zur Adlerburg. ug 
Morgen Sonntag Tanzmuſik und Illumination wozu 
ſreundlichſt einladet [9043] Mon Jean 


e Hausberg. 


Sonntag, den 26. Juni: 


27 
rü h o neert, 
vom Muſikchor des 3. Bat. Schleſ. Füſ.⸗Regi 
gegeben nr a 
r ET TEE EEE = 
8972. Nach Straupitz ladet Sonntag den 26. d. M. zur 
Tanzmuſik ergebenſt ein K. Dittmann. 


= Empfehlung. 


Dem verehrten Publitum von Kunnersdorf, Hirſchberg und 
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich von einer hohen Be⸗ 
hörde die Conceſſion zum Betriebe der Schankwirthſchaft er⸗ 
halten ; mein ſtetes Beſtreben wird es ſein, durch gute Speiſen 
und Getränke meine wertben Gäfte zufrieden zu ſtellen. Um 
gütige Unterſtü zung meines Unternehmens höflichſt bittend, 
zeichne Hochachtungsvoll und ergebenſt 

. ernhard Riedel. 

Kunnersdorf, im Juni 1870, vormals Lindau'ſche Bäderet, 


F I Se SS ST a eh 
9053. Sonntag den 26 Juni Kränzchen im ſchwarzen 
in Warmbrunn wozu ergebenſt einladet. Der Gorſfang d 


5 Brauerei zu Giersdorf. 
27. d. M., Stral 
ßem Fiſcheſſen wozu en ae 
Emil Büffer. 


r 


r TE 


38 Gallerie in Warmbrunn. 
Sonntag den 26. Juni 1870: 


NGRRTL 

0 Bade⸗Muſik⸗Capelle. 

Anfang Nachmittags 3 Uhr. Entree 1 Sgr. 
Bei ungünſtiger Witterung im Kurſaal. 

Es ladet ergebenſt ein: H. Scholz. 


Brauerei Stonsdorf. 


9077 Sonntag, den 26. Juni: 


Garten Concert, 
gegeben v. Muf.:Corps des 3. Bat Schleſ. Füſ.⸗Rgts. Nr. 38. 
Anfang 4 Uhr Nachm. Entree 2˙ Sgr. 

Es ladet hierzu ergebenſt ein Schneller, Brauermeiſter. 


8967. Sonntag den 26. d. Mts. ladet zum 
Schmalbier und Trio⸗Muſik 
nach Merzdorf freundlichſt ein Lorenz. 


8968. Sonntag den 26. d. Mts ladet zur Tanzmuſik nach 
Arnsdorf ein H. Zinnecker, Kretſchambeſitzer 
8971. Sonntag den 26. d. Mis. ladet zur Tanzmufik nach 
Saalberg ergebenſt ein. Liebig, Schenkwirth 


Gaſthofs⸗ Einweihung. 


Sonntag den 26 Juni werde ich in meinem neuerbauten 
Gaſthofe zur Schneekoppe die Einweihung feiern, und 
erſuche ich alle mir wohlwollenden Freunde und Gönner, mich 
zu dem Feſte beſuchen zu wollen. Für gute Speiſen und Ge⸗ 
tränke, wie für gute Hornmuſik, werde beſtens ſorgen. 

Gleichzeitig benutze ich dieſe Gelegenheit, Herrn Zimmermſtr. 
Beyer aus Merzdorf für die umſichtige, nur reelle Führung 
des Baues meines Gaſthofes hierdurch ergebenſt zu danken; 
möge demſelben recht oft Gelegenheit geboten werden, in gleicher 
Weiſe wirken zu können Hochachtungs doll 

T. Wennrich zu Seidorf. 


8785 Sonntag, den 26. d. M, ladet zum Scheibenſchießen aus 
Pürſchbüchſen nebſt Tanzvergnügen ergebenſt ein 
E. Oertel, Rothengrund. 


9017. Sonntag den 26. d. M. Tau muft in ya bei 


. H. Schneider. 
9014. Sonntag den 26. Juni c. Tanzmuſik wozu freund: 
lichſt einladet G. Klage f. Querſeiffen. 


Brauerei Buſchvorwerk: 


Sonntag den 26. Juni c. Tanzwuſit wozu freundlichſt ein⸗ 
ladet x 5 iel, Brauerme ſter. 


In das Schießhaus zu Schmiedeberg 


ladet Sonntag den 26. d. M. k ganz er 
e 


9013 Sonntag den 26. Juni c. & € im Land 
bei Schmiedeberg. 8 en Peg ’ 


Gafthof zur „Gieße“ in Quirl. 


9003. Sonntag den 26. i w 
. onntag Juni Tanzmuſik 95 2 ergebenſt 


eppe. 


Gaſthof⸗ Empfehlung. 
9027. Einem geehrten Publikum von Stadt und Land, 83 
8 fowie allen Reiſenden, empfehle ich meinen neuen, com: Se 

fortable eingerichteten Gaſthof, genannt „Tſchorn's 3 
8 Gaſthof zum Kronprinz“ einer geneigten Beachtung. 5 
8 Gute Speiſen und Getränke, auf's Beſte eingerichtete 
8 ſchön gelegene Fremdenzimmer, desgl. gute Stallung, 3 

ſowie für prompte und reelle Bedienung wird ſtets beſtens 8 


geſorgt ſein von 25 
8 "Wlibem Zieborn, Gafhefoer sum Kronprin. 


Schönau, den 18. Juni 1870. 8 
Sasse 2 SSBDBBETEHSIZBEHSESLITSREDBE 


8950. Zum bevorſtebenden Jahrmarkt auf Montag den 
T. d. M. ladet zur Tanzmüfik freundlichſt ein —— 

Niepel in Schönau. 
9004. Sonntag den 26. Juni ladet zur Tan zmuftk freund: 
lichſt ein E. Rösel im Hartenkreiſcham. 


Salz brunn. 
Mende's Brauerei und Gaſthof, 


größten Concert⸗Local der Umgegend, mit Billard, und freund: 
ichen Wohnungen für Kur alte und Durchreiſende, wird vom 
Unterzeichneten beſtens empfohlen. 

6696. G. Mende, Brauermeiſter. 


Hotel zur Nova, 
Breslau, Grünebaumbrücke 1, 


empfiehlt zum Jahrmarkt ſeine neu renovirten und comfor 
tablen Fremdenzimmer zu billigſten Preiſen. 
Ausgezeichnete Reſtauration und vorzügliche Biere. 


H. Rückert. 


Getreide Markt Preis. 
Hirſchberg, den 23. Juni 1870. 


Der w. Weizenſg. Weizen en | Gerſte er 
Seite. fel b h bg Hat ge 
öchſter 3110-13] 41-] 2 ]10— 103. ＋œ⏑ 2]—) 
ttler. 3 3] 31] 2! 5—1 120 —1 11 
Riebrigfter . 2029 — 2.25 — 2 ——J 11711 
en, Hoͤchſter 2 rtl. 


t. 6 pf., Med r 2 rtl. 5 jer. 
utter, das pd. 7 for. 6 vr for. 1 
Schönau, den 22. Juni 1870 


ale. 22 2 2 31 1 f 
Niedeigſter. 223 —1 21181 2 — 1 115 I 1 


| 


— — Breslau, den 2 Juni I87 0. 
Kartoffelſpi ritus pro 100 Quart bei Gel Tralles loco 16%, G. 
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